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Wirtſchafts⸗Couéismus. 


Amerikaniſche Finanzſachverſtändige ſind ſeit einer 
Reihe von Jahren eine ſtändige Erſcheinung des polniſchen 
Wirtſchaftslebens. Man vertraut nicht nur ſelfenfeſt auf die 
ſegenbringende Wirkung der Dollar⸗Millionen, die man 
immer im Zuſammenhang mit dem Beſuch dieſer Delegierten 
des Dollarlandes erwartet, ſondern auch auf den wirtſchaft⸗ 
lichen Scharfblick und die Objektivität der Yankees. 

Zunächſt gab es Enttäuſchungen. Hilton Young er 
kannte die Pfuſcherarbeit bei der erſten Zlotyſtabiliſierung 
und gab ſeinen Bedenken offen Ausdruck. Er fiel in Un⸗ 
gnade, ſeine Warnungen verhallten ungehört. Das Finanz⸗ 
konſortium, deſſen Vertreter er war — Dillon Read 
u. Co. — gewährte zwar eine Anleihe, aber nur in Höhe 
von 35 Millionen Dollar und dann noch zu fo ſchweren Bes 
dingungen, daß in bar nur etwa 26 Millionen gegeben wur⸗ 
den mit der Bing- und Rückzahlungs verpflichtung für 
35 Millionen. 

Zwei Jahre ſpäter kam Prof. Kemmerer nach 
Polen. Auch er kam, fah und — hatte ſehr niel auszuſetzen. 
Polen brauchte dringend Geld zu einer zweiten Stabili⸗ 
ſierung ſeiner Währung, das Geld konnte nur aus Amerika 
— dem Welt⸗Kapitalmarkte — kommen und ſo mußte man 
ſich wohl oder übel dazu verſtehen, Kemmerers Ratſchläge 
ſoweit wie möglich zu befolgen. Das machte in Amerika 
einen günſtigen Eindruck, und als Prof. Kemmerer Polen 
nerlafjen hatte und die Finanzen Boliviens in ähnlicher 
Weiſe begutachtete, trat man in Unterhandlungen über die 
letzte große Stabiliſierungsanleihe. 

Deren Bedingungen ſind allgemein bekannt. Die Sta⸗ 
Biliſierungsanleihe ift viel mehr ein gutes Geſchäft für die 
Amerikaner, als ein Vertrauensvotum für die polniſche 
Wirtſchaft. Die Fähigkeit einer ſachgemäßen Verwaltung 
der Anleihe traute man den Polen nicht mehr zu, darum 
ſetzte man wiederum einen „Sachverſtändigen“ nach 
Warſchau, Herrn Charles Devey. Viel ſelbſtloſer, als 
die Gewährung der Anleihe von Blater u. Co. war die 
Garantie der wichtigſten europäiſchen Notenbanken, darunter 
auch der Deutſchen Reichsbank, für die Bank Polſki, 
und dieſe Maßnahme dürfte auf die Dauer für die Stabi⸗ 
tät der polniſchen Währung wertvoller fein, als noch fo 
viele, ſchnell verausgabte Dollar⸗Millionen. 

Im erſten eee 
Anleihe ſahen die polniſchen Wirtſchaftler den ; m n 
und ihr Herz ſchwelgte in Seligkeit. Man hörte förmlich 
ihon den unendlichen Dollarſegen und regen aufs Land 
plätſchern und alle Kapitalnot — ſo hoffte man — werde in 
wenigen Wochen beendet fein. Charles Devey, der böfliche 
Amerikaner (und noch beſſere Geſchäftsmann), erhob auf 
einer Reihe von ihm zu Ehren gegebenen Feſten ſein Glas 
und feierte Polen, das wirtſchaftlich erſtarkte Polen, 
feine glänzend daſtehende Wirtſchaft, das ſelbſtändige 
Polen, — und überging die Tatſache, daß feine Anweſen⸗ 
heit dieſe wirtſchaftliche Selbſtändigkeit weſentlich 
einſchränkte. N 

Man hat Herrn Devey in Warſchau glänzend aufgenom- 
men. Er wohnt in einem der reizendſten Paläſte der polni⸗ 
ſchen Hauptſtadt. Und iſt ſein Optimismus nicht allein 
aus dieſem — ein wenig böflich⸗verpflichtenden — Grunde 
erklärlich, ſo doch vor allem aus Geſchäftsrückſichten. 
Denn daß er bei allen Diners und Trinkſprüchen die 
Nüchternheit des Geſchäftes nicht vergißt, beweiſt ſein 
Widerſtand gegen die Aufnahme weiterer 
ausländiſcher Anleihen durch Polen. 

Polen iſt mit der Aufnahme der Anleihe im Herbſt 
vorigen Jahres eine Domäne des amerikaniſchen 
Kapitals geworden. Polen hat es nicht mehr in der 
Hand, in anderen Staaten Anleihen aufzunehmen, ſofern der 
dem amerikaniſchen Bankhauſe Blair u. Co. verbundene 
Miſter Devey es nicht wünſcht. Es ift klar: wenn Devey 
ausländiſches Kapital nach Polen hereinläßt, ſo iſt es ameri⸗ 
kaniſches, und er läßt es nur dann herein, wenn die Ane 
lage geſichert iſt. Die Anlage in Polen iſt ſeiner 
Meinung nach vorläufig noch nicht geſichert, — aber 
als höflicher und geſchäftstüchtiger Mann kann man das 
fo nicht fagen. Darum jagt man eben: es geht euch ja 
jo gut, ihr braucht gar kein Geld. 

Auch Miſter Tilney ſagt das; wir berichten weiter 
unten genauer darüber. Faft alle Amerikaner fagen 
es, die ſpäter einmal — wenn Polen ihnen kreditwürdiger 
erſcheint — in unſerem Lande ihr Kapital arbeiten laſſen 
möchten. Der Amerikaner iſt immer dann Optimiſt, 
wenn er ein Geſchäft, das er gerne machen möchte, im Unter⸗ 
bewußtſein für gewagt hält. Es iſt nichts weiter wie 
wirtſchaftlicher Cousis mus. 

Uns geht es ausgezeichnet, unſere Finanzen find ges 
ſundet! Das können wir wenigſtens aus der Bilanz der 
Bank Polſki leſen. Richtiger wäre es, einmal an den 
Bilanzen der Kaufmannſchaft den Barometerſtand aba 
zuleſen. Wenn die Kaſſen gefüllt ſind, dann ſind ſie es mit 
Kundenwechſeln mit mehrmonatlicher Lauffriſt, die 
keine Bank zum Diskont und kein Induſtrielieferant in 

ahlung nimmt. Der Dollarjegen ließ bis heute auf fiğ 
warten; das kapitalarme Land ift kapitalarm 


. 

Ein Wort auch über die Handelsbilanz. Im 
Monat März ift fie mit 160 Millionen paſſiv — ein bisher 
n o ch nie dageweſenes Defizit. Im erſten Viertel⸗ 
jahr 3 betrug die Belaſtung der Zahlungsbilanz durch 
das Defizit der Handelsbilanz 285,3 Milltonen, alſo mehr als 
eine Viertelmilllarde Zloty. (Miſter Devey meinte jedoch, 
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Vielleicht wird das Paſſivum der Handelsbilanz durch 
die Einſuhrdroſſelung infolge der Zollvalort⸗ 
ſierung ein kleineres werden. Aber hier wird u. E. 
eine Verſchleierungstaktik mit Zahlen getrieben: Durch die 
Zollpaloriſterung wird die Handelsbilanz weniger paſſip, 
die Staatseinnahmen werden infolge der vermehrten Zoll⸗ 
einnahmen ſteigen. In ganzen Artikelſerien wird die Re⸗ 
gierung dieſe „Erfolge“ feiern laſſen. Die folgerecht ein⸗ 
tretende Aeboch auf das Inland, alfo für die Bevölke⸗ 
rung hat jedoch folgendes Ausſehen: Verteuerung der für 
den täglichen Bedarf vielfach unentbehrlichen Auslands⸗ 
waren, relativ alſo eine Verringerung der Kauf⸗ 
kraft des einzelnen. 

So treiben Urſache und Wirkung in der polniſchen Wirt- 
ſchaftspolitik ihr munteres Spiel mit dem Stagtsbürger. 
Und je lauter der Staat feine Einnahmen und Überſchüſſe 
verkündet, um ſo weniger können die mitbeteiligten ſachver⸗ 
ſtändigen Kenner unſerer Wirtſchaftslage zu dieſem Optimis⸗ 
mus Vertrauen haben. Denn letzten Endes gehen dieje Ere 
folge noch immer auf Koſten des Bürgers, defen 
Lebensſtandard ſchon ohnehin auf einem im Vergleich zu den 
ea 8 Staaten lächerlich niedrigen Niveau ane 
gelan 3 
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Amerilaniſcher Optimismus. 
Die „glänzende“ Wirtſchaftslage Polens. 


Der Präſes des Verwaltungsausſchuſſes des Bankers 
Truſt Compagny in Newyork, Tilney, iſt geſtern 
nach einem zweitägigen Aufenthalte in Warſchau abgereiſt. 
Tilney hat in Warſchau mit dem Finanzminiſter © å e Ñ oe 
mica und dem amerikaniſchen Berater Dewey konferiert. 
Vor der Abreiſe hat Tilney ſich vom Warſchauer Korreſpon⸗ 
denten der Chicago Tribune“ interviewen laſſen und, 
wie es für den Leiter eines Banktruſtes, der an der 
Emiſſion der polniſchen Stabiliſierungsanleihe teilgenom⸗ 
men, geziemt, — der finanziellen und wirtſchaft⸗ 


lichen Lage Polens das allerbeſte Zeugnis 


ausgeſtellt. Tilney ſagte u a. dem Journaliſten: 

„Die außerordentlich raſche ökonowiſche Sanierung 
Polens ſowie der günſtige finanzielle Zuſtand des Landes 
— n auf mich einen tiefen Eindruck gemacht. Die polni⸗ 


& n, 8 A as Verben fer 
Eiſenbahnnetzes geſtatten wird. 


Das Staats budget 
weiſt ebenfalls einen weſentlichen überſchuß der Einnahmen 
über die Ausgaben auf. Gegen 10 Millionen Dollar ſind 
noch von demjenigen Teile der Stabiliſierungsanleihe ver- 
blteben, der für wirtſchaftliche Zwecke beſtimmt war. 
Dieſer Teil wird in 5 von der polniſchen Regierung 
ergänzt werden durch Erlangung neuer Fonds aus den 
Aktien der Bank Polſki, die zwecks ihres künftigen 
Verkaufs ſubſkribiert werden. Die außerordentlich ge⸗ 
ſunden Grundlagen der polniſchen Finanzen 
bewirken, daß die polniſche Regierung gegenwärtig „ia: 


das Bedürfnis empfindet, die ſoztalen Interne 


mungen zu finanzieren. her können die ſchon 
angeſammelten Kapitalien für andere Zwecke verwendet 
werden: Dank der jetzigen geſunden Richtung der Finanz⸗ 
politik beſitzt Polen viele Möglichkeiten. Die privaten Er⸗ 
ſparniſſe mehren ſich ſtändig. Das aus ländiſche Qas 
pital wird immer öfter in Polen Plazierung im Wege 
unmittelbarer, der Induſtrie, der Landwirtſchaft und den 
ſoztalen Unternehmungen erteilter Anleihen fumen, ie 
polniſche Regierung hat letztens geſetzliche Schritte unter⸗ 
nommen zur Kontrolle und Regulierung der Aktien zur Er⸗ 
teilung von Anleihen zu produktiven Zwecken. Es ſind noch 
nicht ſechs Monate verfloſſen, ſeitdem die Eingänge aus der 
Stabiliſierungsanleihe der Bank Polſki zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wurden, und ſchon iſt ein großer Fortſchritt des 
wirtſchaftlichen Lebens zu bemerken. Ich kenne 
kein Land in der Welt, 


Polen.“ 

Zu gleicher Zeit da Tilney Warſchau verließ, ſind 
andere Vertreter amerikaniſcher Banken in 
Warſchau eingetroffen. Es ſind dies: der Vize⸗ 
präſtdent der Pariſer Filiale des Bankbauſes Blair and 
Co.“, Benard und der Vizepräſident der Newyorker 
Zentrale der „Chaiſe National Bank“, Carla am. Dieſe 
beiden Herren werden die von Tilney eingeleiteten Ver⸗ 


handlungen mit der polniſchen Regierung fortführen. Die 


erſte Phaſe der Verhandlungen wird der Beſprechung und 
endgültigen Feſtlegung des von der polniſchen Regierung 
ausgearbeiteten Inveſtitionsplanes gewidmet ſein. In der 
weiten Phaſe der Verhandlungen werden die Methoden der 
Fabre ge dieſes Planes für die Zeit der nächſten fünf 
ahre diskutiert werden. Es folen — wie balboffiziel 
mitgeteilt wird — die . einer A 
Eiſenbahninveſtit 
der Finanzierung der Landwirtſchaft durch 
Plazierung langfriſtiger Pfandbriefe des Bodenkredits feſt⸗ 
ai a 
3 Studium des großangelegten In veſtittons⸗ 

planes der Regierung dürfte längere Zeit in An⸗ 
ſpruch nehmen; daher wird mit einer längeren Dauer der 
Verhandlungen gerechnet, die im weiteren Verlaufe in 
Paris und Newyork ſtattfinden werden. In nächſter Zeit 
begibt ſich Finanzrat Woytkiewicz als Vertreter des 
Finanzminiſteriums nach Newyork. 


Die Handelsbilanz im März paſſiv. 


Die Handelsbilanz für den Monat März weiſt ein un⸗ 
gewöhnlich hohes Paſſiv⸗Saldo auf, das 160 Millionen über⸗ 
ſchreitet. Dieſes ungewöhnlich hohe Deftzit ſteht zweifellos 
in engem Zuſammenhang mit der verſtärkten Einfuhr in 


der eriten Hälfte des März anläßlich der am 15. März in 
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52. Jahrg. 


1 
Kraft getretenen Zollvaloriſierung. Die Einfuhr aller der⸗ 
jenigen Waren, die von dieſer Valoriſierung betroffen wur⸗ 
den, hat in den erſten beiden Dekaden des März einen noch 


nicht dageweſenen Umfang angenommen. In der dritten 
Dekade des März zeigt ſich denn auch bereits eine ſehr 
weſentliche Entſpannung beim Import. Genauere Angaben 
über die einzelnen Poſitionen der Handelsbilanz für den 
vergangenen Monat ſtehen noch aus. 73 


Hier! — 
ſollte der Weſtmarkenverein proteſtieren! 


In unmittelbarer Nähe der deutſch⸗polniſchen Grenze 
im Orte Scharley wurde der dortige Vorſitzende des 
Verbandes deutſcher Katholiken, Schmieſchek, auf dem 
Heimwege am Dienstag abend von drei polniſchen „Patrio⸗ 
ten“ überfallen und durch Meſſerſtiche und 
Schlagringe ſo ſchwer verletzt, daß er ins Krankenhaus 
übergeführt werden mußte. Die Verletzungen find fo ſchwer 
daß die Erhaltung der Sehkraft gefährdet iſt. N 

Am gleichen Abend wurde an demſelben Ort der 
Lehrer a. D. Pluta, der Leiter der Geſangsabteilung 
des Verbandes deutſcher Katholiken, überfallen, dem man 
einen ſchweren Pflaſterſtein an den Kopf warf. 
Auf die Hilferufe ergriffen die Banditen die Flucht. Die 
den Lehrer begleitende Ehefrau ſtürzte bei der Flucht hin 
und erlitt gleichfalls Verletzungen. Die Polizei konnte die 
Banditen bisher nicht ermitteln. 4 


Nur mit „Bremen“ nach Newyork! 


Die Ozeanflieger hoffen am Sonntag oder Montag 
Greenli Island verlaſſen zu können. 


Newyork, 19. April. (Eigene Drahtm ie ron 
einem kanadiſchen Flugzeug unter Zur 
der Bremen! werden widerrufen. Nach einer Ers 
klärung des Majors Fitzmaurice hoffen die Ozean- 
flieger, am Sonntag oder Montag mit der „Bremen“ 
Bee Island verlaſſen zu können. Nach den 
Beſuchen der Vereinigten Staaten. beſonders von New⸗ 
ort und Waſhington, beabſichtigen die 12228005 
n 


ttawa und Quebec zu fliegen, um der 

Regierung auf dieſe Weiſe ihren Dank zu bezeugen. 
Nach ſeiner Ankunft in der Murray Bay hatte Fitz⸗ 
maurice eine ausführliche Unterredung mit Fräulein 
Junkers und gab alle notwendigen Anweiſungen für die 
Beförderung der Erſatzteile nach Greenly Island. Das 
ſterfluggeug der „Bremen“, das ſich in Montreal be⸗ 
findet, wird nach Newyork zurückgebracht, wo der Propeller 
abgenommen wird, um nach Kanada geſchafft zu werden. 
Angeblich beabſichtigt Fitzmaurice, ihn ſelbſt nach Greenly 
Island zu bringen. Von Montreal find 300 Galonen Brenne 
ſtoff abgegangen. N BR 
In einem Telephongeſpräch mit dem iri ſandten 
widerrief Fitzmaurice auf das Entſchiedenſte alle Meldungen. 
wonach er l ſeine Kameraden zu verlaſſen. Dem 
Oberbürgermeiſter Walker teilte der iriſche Flieger mit, 
daß er bereits morgen nach Greenly Island zurückfliegen 
werde. Hohes Lob ſpendete Fitzmaurice den Inſtrumenten 


der „Bremen“, die beſonders in der Dunkelbeit von großem 


Wert geweſen feien. - 

In Waſhington werden für den Empfang der 
Ozeanflieger große Vorbereitungen getroffen. Präs 
ſident Coolidge wird die Flieger im Weißen Haus be⸗ 
grüßen, während die Kabinettsmitglieder und das diplo⸗ 
matiſche Korps unter Führung von Staatsſekretär Kellog 
R nach dem Flugplatz begeben werden, von wo eine 

liegerſtaffel der „Bremen“ entgegenfliegen wird. 
» 


Fitzmaurice unterwegs. : 


Newyork, 19. April. Die ſtark behinderte Verſtändi⸗ 
gungsmöglichkeit mit den Ozeanfliegern gab ſenſations⸗ 
lüſternen amerikaniſchen Reportern viel legenheit, um 
die bedauerlichen Lücken in der Berichterſtattung durch 
eigene Gedanken und Deutungen auszufüllen. ber den 
Ausflug des iriſchen Majors Fitzmaurice nach Kanada 
ſteht jetzt einwandfrei feſt, daß er auf Bitten ſeiner deutſchen 
Flugkameraden erfolgte, die durch ihn auf eine Beſchleuni⸗ 
guna der Belieferung mit notwendigem Reparaturmaterial 

rängen wollte. Fitzmaurice war zu dieſem Auftrag ge⸗ 
ſchickter als der kanadiſche Flieger Schiller, der den kom⸗ 
plizierten Flugapparat und ſeine Beſchädigungen nicht ſo 
menan kennt wie ein Ozeanflieger ſelbſt. Er war aber auch 
geeigneter als ſeine deutſchen Kameraden, da dieſe 
die engliſche Sprache nicht beherrſchen und da ihre Anweſen⸗ 
heit in Greenly Island für die ſchon jetzt möglichen Repa⸗ 
raturarbeiten unentbehrlich erſchien. 

Fitzmaurice und Schiller gelangten wegen Hef- 
tiger Schneeſtürme nur in Etappen nach Montreal. Zuerst 
mußten fie in Nataſhkwan notlanden. Als das Flug⸗ 
arug landete, war das ganze Dorf zuſammengeeilt. Der 

rtsyorſteher machte unter allgemeinem Beifall Fitzmauricee 
und Schiller zu Ehrenbürger n. Fitzmaurice dankte mit 
bewegten Worten. Einige Frauen verſuchten 
ſeine Kleider zu küſſen. Fitzmaurice erklärte u. a.: 
„Keine Kundgebung kann mich mehr bewegen als dieſe 
Feier, die ewig in meiner Erinnerung fortleben wird“ 

Von Nataſhkwan ging der Flug nach Clark City 
und weiter nach der Murray Bay, wo die Flieger 
geſtern abend landeten. Heute früh legten fie die lekte 
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Wegſtrecke nach Montreal, der kanadiſchen Hauptſtadt, 


zurück. 
* 


Fran Köhl und Fran Fitzmaurice auf der Fahrt 
nach Newyork. 


Bremen, 19. April. (Eigene Drahtmeldung.) 
Norddeutſche Lloyd mitteilt, geht heute von Bremerhaven 
aus der Doppelſchraubendampfer „Dresden“ in See, der 
Frau Hauptmann Köhl und Frau Major Fitzmaurice 
pr 5 1 ihrer weltberühmten Gatten nach Newyork 

gen wird. 


die Stimme des Gewiſſens. 
Nochmals: Die ir Preſſe zum Ozeanflug der 
„Bremen“. 


Wie der 


Wir haben geſtern ein Lied vom Neid der kleinen Leute 
gefunaen und dabei an jenen Teil der polniſchen Preſſe ge- 


acht, der vor jeder deutſchen Leiſtung den Koller bekommt 


wie der Truthahn vor einem roten Kleid. Wir freuen uns, 
heute auch einen anderen polniſchen Journalismus vor- 
Rellen zu 3 der nicht ſchadenfroh iſt, wenn ein deutſcher 
Verſuch mißlingt oder zu mißlingen ſcheint. Wie etwa 
weiland der „Dziennik Bydgoſki“ bei Köhls erſtem Flug 
frohlockte: „Die deutſche Ente wagt ſich nicht über den 
großen Teich!“ (Als ob ſchon viel polniſche Enten darüber 
weg geflogen wären ...) Wir freuen uns, daß nicht 
überall mit hämiſcher Genugtuung das Dementi von der 
verfrühten Landungsnachricht weitergegeben wurde, wie in 
der „Gazeta Poranna”: Der deutſche Adler hat den Ozean 
nicht überquert!“ Eine Nachricht, die entweder nicht ſtimmen 
konnte, oder gleichbedeutend mit einer Todesmeldung war. 
Wir freuen uns, daß wir unter unſeren Gegnern auch noch 
Männer mit einer anſtändigen Geſinnung entdecken können. 
$ In der nationaldemokratiſchen „Gazeta War⸗ 
sit Nes ihreist der an fig deutfehfeindliche Publizist 
Adolf Nomaczynſki über die fliegeriſchen Heldentaten zer 
Deutſchen, in deren Bewunderung die ganze Menſchheit 
einig iſt, daß „die Erdkugel für einen Moment das gemein⸗ 
fame Vaterland aller ijt.” Nowaczynſki vermutet zwar 
wie könnte er anders? — binter dem Ozeauflug der 
tere eine „gewiſſe Propaganda“, doch leiſtet der edlere 
Teil ſeiner Seele der imponierend kühnen Tat der Ozean⸗ 
bezwinger den gebührenden Tribut und freut ſich ſogar 
darüber, daß die ganze Weltpreſſe ohne Unterſchied der 
Nationalität fiğ edel und ſchön beuimml. in der Erkenntnis, 
daß der Heldenmut in dieſen Höhenregionen es bewirkt, daß 
„ihnen gegenüber alle chauviniſtiſchen Regungen ſchweigen 
und die ebelſte Art internationalen Wetteifers eine all- 
1 menſchliche Solidarität und die Ach⸗ 
‚tung der einen durch die anderen erzeugt“. Das find 
Grundſätze, welche die ganze Ziviliſation verpflichten. 
ra lieſt dann einer gewiſſen polntiſchen 
prel e die Leviten, jener gelben, roten und ſonſtigen 
rottoirpreſſe in Warſchau les waren leider auch die 
größten polniſchen Zeitungen an diefem Spiel beteiligt! 
R.), die angeſichts des „rieſigen Steges der heiden tüch⸗ 
tigen Schwaben und des Irländers“ ihre „ordinäre, dumme 
und ſtark flegelhafte Politik zu machen begann, dem Irlän⸗ 
der die Palme überreichte und die „Niederlage“ der 
Preußen verhöhnte“. (Die ein Welltriumph war!) Die 
Warſchauer Preſſe hätte — nach Nowaczynſkis Anſicht — 
Beſſeres zu tun, nämlich darüber Alarm zu ſchlagen, „daß 
olen im internationalen Flugwettkampfe gar keine Rolle 
piele”. n der Luft find wir nicht vorhanden .. Statt 
den dentſchen Rieſen zu verkleineru, und dummdreiſt 14 
darüber zu freuen, daß es den Deutſchen nicht gelungen fe 
(was ihnen tatſächlich gelaug !), wäre es beſſer, im Lande 
eine . die Erſtarkung unſer 
en t.. 
Der Pilſudſki naheſtehende und Nowi ) 
n Prawin” 0 
ſatzung der „Bremen“: 
eroismus 


Heros 


reibt unter dem Titel: „Ehte 
denen G 3 i 
alle er 
eit und aller Neid armſelig erſcheinen. Der o 
wenn er angefihts ſolcher Taten feine zi b 
hebt, ſich bemühend, das . nur pai agaat y e = 
verringern, weil die Taten durch Vertreter fremder Natio- 
nen vollführt wurden. Der herrliche Rekord des deutſchen 
ge es „Bremen“ wird in die Geſchichte über a 
ir ſchließen uns der 7 —.— Weltmeinung in der Huldi⸗ 
g — 11 15. unerſchrockenen Beſatzung der „Bremen“ 
Die riſtlichnationale „Warſzawianka“ Stronſkis 
ſchreibt in ihrem Kommentar zur überquerung des Ozeans: 
Der 25 — un aug sns 8 Triumph der 
em auch po 
ä 15 politiſche Bedeutung nicht ab⸗ 


Beerleumdung ohne Ende! 


Berliner Senſationsblatt hatte am 

mittag die leider auch von einer im gleichen Ver⸗ 

A ge | 
€ n 


gebracht, 


che 

eſatzung des dort ankernden Nordpolluftſchiffes gekommen 
jet Der volksgefährliche Verbreiter dieſer unglaubwürdigen 
Nachricht hatte vermutlich bei dem herzlichen Empfang der 
ap auf deutſchem Boden zu tief ins Glas geſehen und 
i feine „geiſtige“ Waffe für den Wahlkampf geſchmiedet. 
Die amtliche polniſche Telegraphen⸗Agen⸗ 
tur hatte nichts Eiligeres zu tun, als dieſes klägliche Pro⸗ 
dukt einer krankhaften Phantaſte der polniſchen Preſſe mit- 
zuteilen. In großer Aufmachung und mit ſichtlicher Freude 
wurde dieſer neue Akt der preußiſchen Barbarei in den 
Blättern der geſtern von uns gekennzeichneten „kleinen 
Welt“, z. B. im „Dziennik Bydgoſki“ an den Pranger 
geltet (von der leider ſehr wirklichen Barbarei, die 
n Südtirol und anderswo dem deutſchen Volk begegnet, 

Magz man höflich zu ſchweigen!) 

E 
Berliner Korreſpondent den nicht nur in Deutſchland hoch⸗ 
verehrten ichspräſidenten von Hindenburg einen „alten 
Trottel“ nannte, gr dem 

zogenheit in Stolp fogar eine ganz dramatiſche Form. Er 
— . ſprüngliche i beabſichtigt Ge 
nigegen dem urſprü n ane beabſichtigt a 
Nobile Deu tſch land in dieſen rg zu 
verlaſſen und ſich über den Flughafen Vadſoe im nörd- 
lichen Norwegen nach © . zu begeben, wo die 
„Italia“ eine Reihe von Verſuchsflügen unternehmen wird, 
die urſprünglich längs der deutſchen Küſte ſtattfinden ſollten. 
Die Anderung des Programms wurde durch ein uner⸗ 
hört brutales Verhalten gegenüber den Mitglie⸗ 
dern der italteniſchen Expedition und den Vertretern der 
italieniſchen Botſchaft in Berlin in Stolp verurfadt. 


Geſtern abend ſuchten in den Reſtaurationen der Hotels 


Fan Schwarzen Adler“ und „zum König von Preußen“ 
deutſche Junker von den benachbarten Gütern grobe 
ändel mit den Italienern, indem ſie ſie mit 
chmähungen überſchütteten. Es fehlte nicht viel, da hätten 
die italieniſchen Offiziere u ihrem Schutze zu den 
Waffen e e Schließlich verprügelten die 
Deutſchen die Hotelwirte dafür, daß fte es gewagt hatten, 
die dae = unehmen. General Nobile kommt heute 
na na 
* e Au nahme zu banken, worauf er ſich auf die weitere 


„Zwiſchenfall“ als einen gemeinen Schwindel. 
jenſeits der deutſchen Grenzen auszuführen und ijt 


Außenmintiſterium Szumlakow 


= 


in Wien ſtettgehabten Geſpräche 
entgegen» 
e ber 


. 
Ah windende Chauvinismus erweiſt nur * Kirn 


angeblichen 
halten. Miniſter Zaleſti ſcheint alſo in ſeiner nächſten Um⸗ 
gebung nicht lauter Freunde zu haben. 


Veſchlüſſe des Oberften Rates der P. P. 6. 


Oberſten Rates der PRS 
en Prä 


betont. 


„Kurjer Poznanſki“, deſſen wohlerzogener 


Märchen von der deutſchen Uner⸗ | die Gefahr, welche in den Verſuche 


erlin, um Hindenburg für die offi⸗ 


Jedes Kind wird begreifen, daß General Nobile ſeinen 


angekündigten Berliner Beſuch abgeſagt hätte, wenn auch 


nur 10 Prozent von dieſen „groben Händeln“ einen wahren 


Korreſpondent im letzten Satz feines Berichts den ganzen 
Probeflüge 
ſehr 
begeiſtert über den herzlichen Empfang, der ihm 
in Stolp bereitet wurde. Zu dem Bericht der ſenſations⸗ 
lüſternen Berliner Mittagszeitung und ihrer „Abſchreiber“, 


General Nobile denkt gar nicht daran, ſeine 


die bei der Überſetzung das zweifelhafte Material „brutal“ 


vergröberten, erklärte er, daß ihm und den in Stolp 


anweſenden Italienern von irgendwelchen Zwiſchenfällen 


und Beläſtigungen nichts bekannt ſei. Im Gegenteil ſei der 
Empfang in Stolp und das Entgegenkommen der Stolper 
Bürgerſchaft außerordentlich freundlich und liebenswürdig. 
Er wolle bei dieſer Gelegenheit ſeine Dankbarkeit der 
Stolper Bürgerſchaft gegenüber zum Ausdruck bringen. 
Swiſchenfälle und Beläſtigungen ſind in Stolp nicht vor⸗ 
gekommen. Der General und ſeine Begleitung befinden ſich 
in ihrem Hotel „Mund“ ſehr wohl. Auch das in 
Stolp anweſende Mitglied der Berliner italieniſchen Bot- 
beg hat deutſchen zuſtändigen Stellen gegenüber erklärt, 
aß das Märchen von der unfreundlichen Haltung „preußi⸗ 
Be Sauter” gegenüber den italieniſchen Gäſten frei er⸗ 
nden fet. 

Das Märchenbuch über die „preußiſche Barbarei“ iſt 
ungeheuer dick. Das Kapitel „Stupeze* — fo nennt 
man Stolp polniſch, trotzdem auch ein Pole unter dieſer Be- 
zeichnung den Ort nicht zu finden vermag leine polniſche 
Beitung ſuchte ihn bei Breslau!) — dieſes Kapitel von den 
rüpelhaften Gaſtgebern wird nicht die letzte Lüge in 
dieſem umfangreichen Bande fein, Aber in der Geſchichte 
der Menſchheit kat es ſchon oft ein Autodafé für folme 
Schundliteratur Hape Damit mag ſich ein jeder tröſten, 
der heute die ahrheit verweint und abgeriſſen ihre 
wenig beliebte, aber rechte Straße ziehen ſieht. 


Balejti beim Papi. 


Rom, 19. April. (PAT) Geſtern empfing der Jay it 
pen polniſchen Außenminiſter Zaleſkt in privater Audienz. 

e Unterredung, die 40 Minuten dauerte, trug einen ſehr 
derzlichen Charakter. Der Miniſter ſtellte dem Papit feine 
Gattin ſowie den Chef des politifhen de im 
vor. er 
Pd der Gattin des Miniſters einen Roſenkranz. 
nſchluß an dieſe Audienz ftattete Herr Zaleſki dem Kardinal 
Gaſparri einen Beſuch ab. 

Zaleſki fährt im Juni nach Paris. 
Paris, 19. April. (Eigene Drahtmeldung.) ya Paris 

war das Gerücht verbreitet, der polniſche Außenminiſter 


aleſki werde von feiner Rom⸗Reiſe über Paris na 
arſchau zurückkehren. Das ift nicht der Fall. Zaleſki wird 


direkt nad 3 reiſen. Paris wird er nach der neue⸗ 


ften Bölkerbundratsſitzung, die am 4. Juni be- 
ginnt, beſuchen. 


Grk nach Zaleſtis Nücklehr. 


Twardewfli und Hermes aus Wien abgereiſt. 

Warſchau, 18. April. Die beiden Vorſitzenden der Dele- 
gationen zu den bentſch⸗pelniſchen Verhandlungen, Miniſter 
Twardowſki und Miniter Hermes, haben in ihren 
n kein greiſbares Reſultat 
erzielt und ſind von Oſterreich abgereiſt. Alles hängt jetzt 
von den Entſcheidungen ab, die die beiden Regierungen 


treffen werden. Die Frage der Wiederaufnahme der Vers 


handlungen mit Deutſchland wird von der polniſchen Re⸗ 


gierung erft nach der Rückkehr Zaleſkis, die am 0. d. M. 


erfolgen ſoll, vom Miniſterrat erwogen werden. 


Falſche Gerüchte. 


Warſchan. 19. April. (Eig. Meldung.) 


Die „Polſka 


Agencſa Telegrafiezne“ dementiert in” entſchie⸗ 
denſter Weiſe die in einem 
lich verbreiteten Gerüchte über eine brvorſtehende Perſonal⸗ 


eil der polniſchen Preſſe kürz⸗ 


änderung auf dem Außenminiſterpoſten. 11 parat 
In den hieſigen politiſchen Kreiſen hat man von dieſen 
erüchten ert durch die „PAT“ Kenntnis er- 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Warſchau, 19. April. Geſtern ſind die Beratungen des 
u Ende geführt worden. Der 
Oberſte Rat, aut- defi 8 der a ermann Dias 
and gewählt wurde, faßte eine Reihe von Beſchlüſſen, die 
ſich ſowohl auf die fernere politiſche Richtlinie der Partei, 
als auch organiſatoriſche Fragen bezogen. „Der Oberſte 
Rat“ — heißt es in der erſten Reſolution — „nimmt den 
Rechenſch 
Kenntnis und ſtelltden von der Polniſchen Sozialiſtiſchen 
Partei im Wahlkampfe errungenen Sieg feſt.“ 
In den weiteren politiſchen Reſolutionen wird vor 
allem „die prinzipielle Oppofitton“ gegen die 
fetzige Regierung als politiſche Direktive der Partei 
Insbeſondere nimmt der Oberſte Rat Stellung 
gegen alle reaktionären Anſchläge, die „die Vernichtung oder 
mindeſtens eine Schwächung der parlamentariſchen Demo⸗ 


kratie“ zum Ziele haben. „Der rückſichtsloſe Kampf 


um die Demokratie und zur Verteidigung 
derfelben wird zu einer der Hauptaufgaben 
der Partei und ber arbeitenden Maſſen ... Der Oberſte 
Rat macht das arbeitende Volk heſonders aufmerkſam auf 
n der Verringerung der 
Rechte der Volksvertretung und der Verletzung des alge- 
meinen Wahlrechts ſteckt.“ Von den nächſtllegenden Zielen, 
die die Partei in ihrer Arbeit zu erſtreben hat, find u. a. 
ervorzuheben: daß ſich die Staatspolitik den nationalen 
inderheiten gegenüber auf die Prinzipien des Min- 
derheitenprogramms der PVS ſtütze und daß die Partei 
einen entſprechenden Einfluß auf die kaat- 


liche Außenpolitik im Namen des Friedenspro⸗ 


ramms des Sozialismus und des Prinzips der parlamen⸗ 
ariſchen Kontrolle gewinne.“ pos t t der Oberſte Rat 
feſt, daß die N der S einerſeits gegen die Re⸗ 
aktion, d. h. den Faſzismus, Klerikalismus 
und Nationalismus, „die ſich ſowohl im Lager des 
Regierungoblocks als auch im nationaldemokratiſchen Lager 
konzentrieren“, gerichtet iſt, andererſeits gegen den Kom⸗ 
munis mus und ſeine Expoſituren. In den organiſato⸗ 
riſchen Beſchlüſſen beſtätigte der Oberſte Rat den Ausſchluß 
des oberſchleſſſchen Sozfaltſten Biniſzkliewiez und 
feiner Genoſſen aus der Parteiorganiſation, beſtimmte, daß 
die Partei die 1 Mai⸗ Feier unter Ausſchluß aller kommu⸗ 
niſtiſchen und kommuniſierenden Gruppen begehen wird 
und ſetzte den Parteikongreß für den 1, 2. und 
8 November d. J. feft- i 


Hintergrund hätten. So charakteriſiert der . polniſche 


bis 


ſignals anſichtig wurde. 


7 Uhr abends in Warſchau eintreffen. 


Der 


5 3 unterbrochen 
t 


aftsbericht des zentralen Exekutivkomitees zur 
Sitzung nach dem Referat 


Jer Winter wieder da. 
Schneeſtürme und Verkehrsſtörungen überall. 


Warſchau, 18. Aptil. (Eigene Meldung.) Geſteru 
mittags ſetzte in Warſchan und in vielen anderen Ortſchaften 
des ehemaligen Kongreßpolen ein beitige, mit ſtarkem 
Schneefall verbundenes Unwetter ein, das gegen 6 Uhr 
abends den Höhepunkt erreichte. In wenigen Stunden ver⸗ 
änderte ſich das Ausſehen der Hauptſtadt und bot in den 
ſpäten Abendſtunden Bilder, wie man ſie nur in düſterſter 

interszeit ſieht. Manche Straßen waren vollſtändig uns 
wegſam geworden, und der Straßenbahnverkehr konnte nur 
mit äußerſter Schwierigkeit auf den Hauptlinien aufrecht 
erhalten werden. Das Unwetter tobte am heftigſten an der 
Peripherie der Stadt und riß zahlreiche Telegraphenſtangen 
nieder, deren eine in der Radzymiüſkſtraße auf einen zufällig 
vorüberfahrenden Krankenwagen der Rettungsgeſellſchaft 
ſtürzte, der ſtark beſchädigt wurde. Vielen Schaden und 
große Vekehrsſtockungen verurſachte das Un- 
wetter auf den Eiſenbahnlinien. Infolge der auf den Linien 
angehäuften Schneemaſſen und der die Geleiſe verbarrika⸗ 
dierenden Telegraphenſtangen, die der Sturm umgeſtürzt 


hatte, mußte der Eiſenbahnverkehr auf den meiſten Linien 


zeitweiſe eingeſtellt werden. Auch die telegraphiſchen und 
telephoniſchen Linien ſind ſtark beſchädigt worden. Es gab 
eute morgen keine telegraphiſche Verbindung mit: 
Rofen, Lodz, Ezenſtochau, Kattowitz, Kielce, Kaliſch, Wloc⸗ 
tawet, Plock, Thorn, Bromberg, Gdingen und Graudenz. 
Die telephoniſche Verbindung mit einer Reihe von Städten 
iſt ebenfalls unterbrochen. Erſt heute morgen konnten die 
Arbeiten an der Wiederherſtellung der Verbindungen auf⸗ 
genommen werden. 

Die Unterbrechung der telegraphiſchen und telerhoniſchen 
Verbindungen hatte zur Folge, daß die Stationen, die ſich 
miteinander nicht verſtändigen konnten, aus Vorſicht die 
Züge nicht abgehen ließen, da ſie keine Sicherheit hatten, 
daß die vorhergegangenen Züge am nächſten Ziele angelangt 
waren. In einem Falle wurde dieſes vorſichtige Verfahren 
nicht eingehalten, was gleich zu einer Kataſtrophe führte, 
Der Güterzug 84 befand fih gegen 6.45 Uhr abends vor der 
Station Brwinow, als der Maſchinenführer des Halte- 
Er wartete daher auf das Frei⸗ 
werden des Geleiſes. Inzwiſchen aber entließ die Nabar- 
ſtation, ungeachtet deſſen, daß ſie von Brwinow keine Nach⸗ 
richt vom Eintreffen des pugas 84 erhalten halle, den Zug 
82. Der Maſchiniſt dieſes Zuges vermochte die ſchnee⸗ 
bedeckten Warnungsſignale nicht zu bemerken, und daher 
ſtieß der Zug 82 gegen die hinteren Waggons des auf der 
Strecke ſtehenden Zuges 84. Fünf Waggons dieſes 

naes wurden zertrümmert, außerdem wurde vom 
woe 82 ein aguen zertrümmert und ein zweiter ſtark 
eſchabigt. Das Geleiſe wurde durch den Zuſammenſtoß 
der beiden Züge ſo verrammelt, daß jeder Verkehr auf dieſer 
Strecke zunächſt vereitelt ward. 

Einer Kataſtrophe entging glücklich der Schnellzug, der 
von Stolpee nach Warſchau fuhr. r folte um 
Auf der Strecke 


Wokomin⸗Marki ſtieß er jedoch auf eine quer über dem 
Der liegende, vom Sturm gefällte Telegraphenſtange. 

ug konnte nur dank dem Umſtande rechtzeitig halten, 
daß er ſchon von Wolomin aus mit verminderter Geſchwin⸗ 
digkeit 1 lo dis war. Der Schnellzug von Stolpce konnte 
erſt 1.30 Uhr nachts in den Warſchauer Hauptbahnhof ein⸗ 
laufen. Der normale Bahnverkehr wurde erſt heute in den 
Nachmittagsſtunden wieder hergeſtellt. 

a 


i Polen von der Welt abgeſchnitten. 

Die größte Verheerung hat, wie heute gemeldet wird, 
der Sturm auf den Telegxgphen⸗Linien angerichtet. 
Warſchau ik vom Auslande, mit Ausnahme don 
Moskau, vollſtändig abgeſchnitten. Die Verbindung 
mit Berlin, Wien, Königsberg, Riga, 
eslau, Prag, Budapeſt und zeitweiſe auch mit Danzig. 

s% 7 n, „ >+ e 


Republik Polen. 


i Aus der Budgetkommiſſion des Sejm. 
Warſchau, 18. April. (Eigene Meldung.) Für den 19. d. 
wurde die Sitzung der Budgetkommiſſion anberaumt, in der 
das Budget des Kriegsminiſteriums im Beiſein 
des Marſchalls Pilſudſkt zur Behandlung gelangen folte, 
Da aber eine leichte Indispoſition des Marſchalls Pitſudſki 
dieſen möglicherweiſe daran hindern könnte, in der Sitzung 
u erſcheinen, jo. hat der Kommiſſionsvorſitzende für dieſen 
Fall angeordnet, daß in der Donnerstagſitzung das Budget 
des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten und das Budget 
des Seim and des Senats zur Beſprechung gelangen. 
Der ungariſche Gefandie bei Pilſudſki. 

Warſchau, 18. April. (Eigene Meldung.) Geſtern hat 
Marſchall Pilſudſki den ungariſchen bevollmächtigten 
Miniſter Belitſka empfangen. Dem Beſuch des un ⸗ 

ariſchen Geſandten im Belvedere legt man 
n politiſchen Kreiſen eine ſymptomatiſche 
Bedeutung bei. 


der in der Kohlen⸗ und Napht ha⸗ 
N 3 ag 


Warſchau, 19. April. (Eigene Meldung.) In der Koh» 
leninduſtrie erliſcht am 1. Mai der bisher bindende Louvers 
trag. Die Kohleninduſtriellen haben nun beſchloſſen, den 
Bergwerksarbeitern den Vertrag zu kündigen. Der Exeku⸗ 
tivausſchuß des Zentralen Bergarbeiter⸗Verbandes faßte 
jedoch in einer in der vergangenen Woche abgehaltenen 
es Abg. Stanczyk (PPS) den 
Beſchluß, die Kündigung n zur Kenntnis zu nehmen, 
vielmehr eine Lohnerhöhung mit Rückſicht auf die 
ſtändig wachſende Teuerung zu verlangen. 

Die Berufsorganiſationen der Bergleute, Metallarbeiter 
und Chemiker, die in der Petroleuminduſtrie tätig find, ſind 
ebenfalls mit Lohnerhöhungsforderungen hervorgetreten. 
Die Verhandlungen mit den Induſtriellen werden in näch⸗ 
fter W̃ beginnen. 


Keine ſtändigen Galgen. 

Warſchau, 17. April. (Eigene Meldung.) Das Straſ⸗ 
Departement des Juſtizminiſteriums hat angeordnet, daß 
die Gefängnisbehörden bei der Vollſtreckung von Todes⸗ 
urteilen gemäß dem in Kraft 1 aa Dekret des Präſi⸗ 
denten der Republik über die Vollſtreckung der Strafe durch 
Erhängen — nicht ſtändige Galgen errichten, da 
dieſe gesionet ſeien, einen unerwünſchten Eindruck auf die 
Bevölkerung auszuüben. Die Galgen follen nur 
von Fall zu Fall zur Vollſtreckung von Todesurteilen 
errichtet werden. 


ünktliche Zustellung 


der deutſchen Rundſchau 


wenn das Abonnement für 


wird erreicht, 
Mai-Juni oder für den Monet Mai heute 
; noch erneuert wird! 


2. Blatt. 3 


Bromberg, Freitag den 20. April 1928. 


Deutſche Nundichan. 


Nr. 91. 


Pommerellen. 


19. April. 
Graudenz (Grudziądz). 
Achtung, Wehrpflichtige! 


Die diesjährigen Muſterungen finden in der Zeit vom 
1. bis 11. 5. in der „Abſtinentenherberge“, Ecke Schützen⸗ 
und Goßlerſtraße (Eingang von der Goßlerſtraße) täglich 
um 8 Uhr morgens ſtatt. Es haben ſich zu ſtellen: 1. alle 
Wehrpflichtigen des Jahrganges 1907, ſowie diejenigen der 
Jahrgänge 1906 und 1905, die im vorigen Jahre Kategorie 
„B“ erhalten haben (zurückgeſtellt worden find); 2. alle bie- 
jenigen, die ſtellungspflichtig ſind, ſich aber aus irgend⸗ 
einem Grunde bisher nicht geſtellt haben — bis zu m 
Jahrgang 1890 einſchließlich; 3. alle Wehrpflich⸗ 
tigen bis zum Jahrgang 1883 einſchließlich, 
die ihrer Militärpflicht nicht genügt und die, die ſeit dem 
Beſtehen des polniſchen Staates die polniſche Staats⸗ 
angehörigkeit auf eine der nachgenannten Art und Weiſe 
erworben haben 

a) durch Verleihung, y r i 

b) durch Zuerkennung im Sinne von Artikel 3 des 

Geſetzes vom 20. 1. 20 über die Staatsangehörigkeit, 

e) durch Annahme eines Amtes im polniſchen Staatsdienſt, 

d) durch Option zugunſten Polens. 

Die Reihenfolge der Geſtellung iſt folgende: 
Dienstag, 1. Mal: Jahrg. 1907: Anfangsbuchſtabe A—G 
Mittwoch, 2. Mat: Jahrg. 1907: Anfangsbuchſtabe H—K 
Freitag, 4. Mai: Jahrg. 1907: Anfangsbuchſtabe L—N 
Sonnabend, 5. Mai: Jahrg. 1907: Anfangsbuchſtabe O—R 


Montag, 7. Mai: ahrg. 1907: Anfangsbuchſtabe S—V 
Dienstag, 8. Mai: Jahrg. 1907: Anfangsbuchſtabe W—Z 
Mittwoch, 9. Mai: Jahrg. 1906: Anfangsbuchſtabe A—L 


Donnerstag, 10. Mai: Jahrg. 1906: Anfangsbuchſtabe M—Z 
Freitag, 11. Mai: Jahrg. 1905: Anfangsbuchſtabe A—Z 
Außerdem werden am 11. Mai auch alle Freiwilli⸗ 
gen der Jahrgänge 1908, 1909 und 1910 g e⸗ 
muſtert. Von allen Geſtellungspflichtigen wird pünkt⸗ 
liches Erſcheinen in ſauberer Wäſche und in nüchternem Zu⸗ 
poe verlangt. Wird der Geſtellungspflichtige für tauglich 
efunden, ſo gilt er von dieſem Augenblick an als Militär⸗ 
perſon und wird bis zur endgültigen Einziehung, die im 
Be und teilweiſe im nächſten Frühjahr erfolgt, beurlaubt. 
lichterſchienene werden als Deſerteure angeſehen und haben 
nach den Militärgeſetzen ſchwere Strafen zu erwarten. 
Reklamationen um Zurückſtellung auf ein 
oder mehrere Jahre ſind ſpäteſtens 14 Tage nach der 
Muſterung durch die Verwaltungsbehörde (Magiſtrat bzw. 
Landratsamt), alſo nicht direkt an das Bezirkskommando, 
N i 
tejenigen, die auf Grund ihrer Schulbildung das Recht 
zur verkürzten Militärdienſtzeit haben (früher „Efnlährige s. 
haben die entſprechenden Beanie vorzulegen. Ein be⸗ 
ſonderes Geſuch um Zuerkennung dieſes Rechtes, wie es in 


Kenner trinken das berühmte 


Okocimer Bier 


Hell (Pilsner) — Dunkel (Export) -- Porter 


den letzten Jahren eingereicht werden mußte, it nicht mehr 
notwendig. Die Zuerkennung geſchieht von Amtswegen. z. * 


X Guſtav Lippke 7. Einer unſerer älteften Bürger, der 
frühere Deichhauptmann Guſtavr Lippke, ſtarb am Dieng- 
tag mittag. Trotz feines hohen Alters (der Verſtorbene 
verſchied im 85. Lebensjahre) war er noch bis kurz vor 
ſeinem Hinſcheiden überaus rüſtig und rege. Der Tod löſchte 
hier ein langes, arbeitsreiches und vielſeitiges Daſein aus. 
Guſtav Lippke wurde 1843 in Gr. Wolz hieſigen Kreiſes ge. 
boren. Er beſuchte das Lehrerſeminar in Marienburg und 
war dann neun Jahre als Lehrer in Culm. Dorpoſch tätig. 
Infolge Erkrankung ler litt an Kehlkopfkatarrh und hatte 
faſt ganz die Sprache verloren) ſchied er, da die Regierung 
ihn nicht penfionteren wollte, aus dem Schuldienſt und 
kaufte ſich dort ein Grundſtück. Die Landarbeit gab ihm 
ſeine frühere Geſundheit wieder. Im Jahre 1874 wurde er 
als Repräſentant ins Deichamt, und 1887 zum Deichhaupt⸗ 
mann gewählt. In dieſer Stellung hat der Verſtorbene eine 
ungemein eifrige, erfolgreiche Tätigkeit ausgeübt, ſich be⸗ 
ſonders um die Erbauung des dortigen Schöpfwerks verdient 
gemacht und dabei ſelbſtſchaffend erheblich mitgewirkt. Da⸗ 
neben trat er auf anderen Gebieten, wie z. B. der Verbeſſe⸗ 
rung der Wegeverhältniſſe, energiſch handelnd auf und er⸗ 
zielte auch hier manche wirtſchaftlich wertvollen Erfolge. 
Mit Kriegsbeginn zog er nach Culm, wo er 1918 mit feiner 
Gattin die goldene Hochzeit feierte. Im Jahre 1922 trat 
er in den Ruheſtand. Seine letzten Jahre verbrachte Guftan 
Lippke in Graudenz, wo er bis zu feinem Hinſcheiden ſtill 
und beſcheiden lebte. Guſtav Lippke war neben feiner Land⸗ 
wirts⸗ und Deichhauptmannstätigkeit in den verſchiedenſten 
Zweigen des öffentlichen Lebens wirkſam, u. a. als Ge⸗ 
meinde⸗ und Amtsvorſteher, Kreistags⸗ und Kreisausſchuß⸗ 
mitglied, Mitglied der Landwirtſchaftskammer und vieler 
anderer Körperſchaften. Daneben fand er noch Zeit zu 
reger Vortragstätigkeit und ſchriftſtelleriſcher Arbeit, vor⸗ 
wiegend über Deichamts⸗ und Weichſelſtromangelegenheiten, 
ſowie landwirtſchaftliche Fragen. Wie früher in anderen 
Blättern, ſo hat er ſpäter gern zur Feder gegriffen, um in 
der „Deutſchen Rundſchau“ ſeine Anſichten auf dieſen Ge⸗ 
bieten, in denen er ja ſo reiche Erfahrung und großes 
Wiſſen hatte, darzulegen. Jetzt kann er von ſeinem nimmer⸗ 
müden Streben und Schaffen ausruhen — an der Seite 
feiner geliebten Gattin, die auf dem Graudenzer Friedhofe 
feit. 1922 den ewigen Schlaf ſchläft. nd 

X Das diesjährige Programm der ſtädtiſchen Garten: 


verwaltung in bezug auf die Verſchönerung des Stadtbildes 


ſieht u. a. die Bepflanzung mehrerer Straßen mit Bäumen 
vor. So werden die Blumenſtraße Kugelakazien, die Sta- 
rofteiftraße und die Brombergerſtraße, ſowie der Weg am 
Kunterſteiner Gutshauſe (Säuglingsheim) Linden als Ein⸗ 
faſſungen erhalten. Der ſtädtiſche Sportplatz iſt bereits mit 
Linden und 1800 Sträuchern beſetzt worden. Im Stadtpark, 
in dem die Bankplätze des vorderen Teiles neue Einfriedi⸗ 
gungen erhalten haben, ſind ebenfalls Anderungen bzw. 


Graudenz. 


Unsere Vertretung für die Kreise 
Graudenz, Schwetz, Cuim, Mewe 
hat die Firma MARCHLEWSKI 
& ZAWACKI, Grudziądz, Tel. 104 
übernommen. 


Verbeſſerungen geplant. So wird der Roſengarten, um 
ſeinem Namen auch wirklich zu entſprechen, tatſächlich nur 
mit Roſen bepflanzt werden, nicht alſo, wie bisher, mit 
Stiefmütterchen und Pelargonien. Neben dem Roſengarten 
entſtehen neue Teppichbeete mit Geranien, Dahlien uſw. 
Die Tujabäumchen vor der katholiſchen Kirche in der Cub 
merſtraße ſollen entfernt werden und an ihrer Stelle neue, 
wirkungsvolle Gartenanlagen geſchaffen werden. Es gibt 
ſomit für die Stadtgärtnerei in dieſer Saiſon noch recht 
viel zu tun, um das Außere unſerer Stadt immer "alte 
ziehender zu geſtalten. Da kann man nur wünſchen, daß 
dieſe Arbeit auch allgemein anerkannt werde, und zwar in 
erſter Linie dadurch, daß Beſchädigungen des mit Mühe und 
Koſten Entſtandenen unterbleiben und etwaige Frevler zus 
rechtgewieſen und, wenn das nicht hilft, zur Anzeige ge⸗ 
bracht werden. + 

X Aprilwetter brachte der geſtrige Mittwoch, nachden 
die letztvergangenen Tage empfindliche Kühle mit heftigen 
Wind und Nachtfröſten gebracht hatten. Hagelſchauer. 
Regenfälle wechſelten mit ſonnigen Augenblicken. Dazu 
blies ein kräftiger Weſtſturm. Die kalten Nächte haben 
mancherlei Faden angerichtet. So klagen manche 
Gärtner darüber, daß ihnen Pflanzen und Blumen in den 
Treibhäuſern erfroren feien. s 

X PePeGe und Stadt. Namens der Gummifabrit 
(PepPeche) zeigte am Dienstag deren Direktor Halperin 
dem Magiſtrat an, daß die Firma die Terrains 
ankaufs bedingungen, wie ſie in der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten beſchloſſen worden find, an nehme 
Der Kontrakt wird nunmehr in den nächſten Tagen, d. b. 
noch vor Ablauf der Ausſchlußfriſt, feſtgeſetzt werden. Da⸗ 
mit gelangt dann die Landankaufsangelegenheit, die ſo viel 


Staub aufgewirbelt hat, endlich zum Abſchluß. 


X Aus der Polizeichronik. Dem Friedrich Feuſke. 
Gehlbuderſtraße 7, iit ein Fahrrad im Werte von 70 Zloty 
aus der Wohnung entwendet worden. — Feſtgenom⸗ 
men wurden zwei Perſonen wegen Vagabondage, eine 
wegen Diebſtahls und ein aus dem Gefängnis entlang 


Häftling. ö 


Vereine, Veranſtaltungen x. 


„Drei alte Schachteln“, dieſe melodiöſe und humorvolle Operette 
hatte am vergangenen Sonntag vor faſt ausverkauftem Hauſe 
einen ſo großen Erfolg, wie ihn die Bühne ſchon lange nicht 
aufweiſen konnte. Die einzelnen Geſänge mußten wiederholt 
werden und der Beifall ſetzte auf offener Bühne ein. Die Durch⸗ 
führung der einzelnen Rollen iſt auch eine ſo vorzügliche, daß 
bereits bei dieſer erſten Aufführung eine große Anzahl Beſucher 
erklärte, daß fie ſich dieje wundervolle Operette noch einmal ane 
ſehen werden. Auch die Ausſtattung der Bühne tft dem damali⸗ 
gen Zeitalter abgelauſcht, ſo daß ſchon bei Beginn der Aufführung 
gemütliche, fröhliche Stimmung Platz greift. Eine Wiederholung 
der Operette findet am kommenden Sonntag, den 22. d. M., ſtatt. 
Da auch bei dieſer Aufführung damit zu rechnen iſt, daß alles 
ausverkauft iſt, empfiehlt es ſich, ſich beizeiten einen Platz zu 
ſichern. (5921: ® 
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Seesen 


Ab 1. ril regelmäßige Belieferung durch 
Autos aller an den Hauptstraßen gelegenen - 
Orte. Evtl. Antragen sind an nebengenannte 

Firma zu richten. me, 


Browar Jana Goetza w Okocimie 


Brauerei Johann Goetz, Okocim 


— — III I. 


Ein ordentl, päuslich. . > 


Nüdnen 


f. ein. kleiner. Haushalt 
v. 1. 5. 28 geſucht 5922 


von 9 Uhr vormittags ab 
NG findet 10 Min. vom Bahnhof 


entfernt ein 


8 ka 6, Laden. 22 
Full Nachrichten 11. 9 dichten :Probepflügen 
All. Macht A ten, ) mit dem neuesten amerikanischen 
Evangel, Gemeinde Deering-Traktor 


statt. 


Grudzig . Vorm. 10 Uhr 3 


Gottesdienſt. 11½½ Uhr: 
Kinder Gottesdienſt. — 
Nachm. 3 Uhr Soldaten⸗ 
heim. Abds. ½8 Uhr: 
Jünglingsverein. Mitt⸗ 
woch, nachm. 6 Uhr Bibel- 
ſtunde 


Stadtmiſſion Grus 
Ogrodowa Nr. g. 


chst einladen. 


Hodam & Ressler, 
IN Maschinenfabrik, Grudziads am Bahnhof. 
rr 


N ERE 


Hottesdienſt. Abds. ½8 
Uhr Jungmännerſtunde. — 
Treul am Dienstag, ½8 
u 5 Bibelſtunde. 

Radzöun Rehden). 
Vorm. 10 Uhr ern 
dienit. 

Leſſen. Bifitation durch 
den Superintendenturver⸗ 
walter Pfr. Bandlin aus 
Rehden. Vorm. 10 Uhr: 
Hauptgottesdienſt, Beſpre⸗ 
chungen mit der konfir⸗ 
ten Jugend u. den Eltern. 
Nahm. 2 Uhr Kinde got⸗ 
tesdienſt für ſämtl. Kinder 
der Kirchen⸗Gemeinde. — 
Nachm. 5 Uhr Außengot⸗ 
tes dienſt in Pleſſen. — 
Nachm. 8 Uhr Männer⸗ 
derein, Frauenhilfe und 
Jugendverein. 


Am 2. Mai, abends 7 Uhr veranſtaltet der 
Deutſche Frauenverein 


für Armen- u. Krankenpflege in Graudenz 
in den Räumen des Gemeindehauſes ein 


Frühlingsfeſt 
„Der Mai iſt gekommen“ 


deſſen Ertrag zur Erhaltung der beiden 
a a und des Wald- 
erholungsheimes für arme u. kranke 
Kinder dienen joli. Außer anderen 
Darbietungen findet eine 


Verloſung 


ſtatt, wozu wir unsere Mitglieder, Freunde 

und Gönner um Spenden bis zum 

24. d. Pt. bitten; Frau Fabrilbeſitzer 

Hilde 1 Chelminita 14/18 u. Frau 

Apothekenbeſitzer Quiring, Kronen⸗Apo⸗ 

theke, Marienwerderſtraße 39, nehmen 
š Spenden jeder Art entgegen. 


Gruppe Vorm. 10 Uhr 
Predigtgotte: dienſt. Nchm. 


1%, Uhr: Kindergottesdſt.] Die Spenden werden vom 25, 4. ab im 
Dienstag, ab Uhr] Schaufenſter des Herrn J. Liebert, 
Bibelſtun e. . Sag geſchült Stara 2, 1 noabe 


der Spender ausgeſtellt, ebenſo ein 


Tuchel. Verzeichnis derſenigen Spender, die 
Evangeliſche Kirche. Lebensmittel, Erfriſchungen u. Getränke 
Vorm. 19 Uhr: Predigt] für die Büfetts ſtiften. 
gottesdienſt, danach Un er, J. A.: 
tedung mit den Konfir⸗ Dilbegard Schulz. 
manden, mittwoch, orm. 5918 1. Vorſitzende. 


11°/, Uhr Konfirmanden. 
Prüfung. 
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RAURINGE 


Feingehalt am Lager 
Paul Wodzak, Toruńska5 


— m m nn 


in jedem 
4791 


zu außerordentlich billigen Preisen 
empfiehlt on 5320 


A. Taukert, Toruńska 8. 
Größtes Schuhgeschäft am Platze. 


dns Jubendheim, grodowa 9, 


iit täglich von 10—10 Uhr für junge Männer 
; n en ne wie 5931 


Leſen, Schreiben, Spielen 


geöffnet. Sonntags iſt abends um ½ 8 Uhr 


Jungmännerverſammlung. 
Jeder junge Mann iſt freundlichſt eingeladen. 


Freitag, den 20. d. Mts., abends 8 Uhr 
Familienabend. 
— eenihletrn 


Rubin Schweg. 


mich in 


Bukowiec 


5919 Kreis Schwetz, als 


Müdchen Hehumme 


Fee u nderloj en 

wa Rodtenntnije asp habe. 
Orderlich; 

melden Gen ich 145 Emma Subkowska 


hochzeit 


Wallis, Torun. 


Die Beerdi 
nachmittags 4 
Friedhofs aus ſtatt. 


Suſanne Becker 


geb. Wiſchniewski 
im Alter von 58 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Herrmann Becker. 
Oſtrowite⸗Torun, den 18. April 1928. 


ng findet am Freitag, dem 20. Apri 
hr, von der Leichenhalle des unte 


Alt 


Für die anläßlich unserer Silber- 
übersandten 
wünsche sowie Blumenspenden 


danken herzlich 


Julius Hoffmann u. Frau. 


Toruń, im April 1928. 


| Tänlich friſe 


og: slubenmüdch. Vollmilch 


od. Mädchen für Alles 
ſucht Stellung zum 1.5. 
od. ſp. in d. Stadt. Off. u. 


H. 6349 an An. Exped. Gut 


liefert 
em © 


Thorn. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 22. April 28. 


Schuhwaren date Montag, dem 16, April, abends 7 Uhr, ent. St Gebe Sure 
in sehr großer Auswahl von der ein- e eee Basen . : 
fachsten bis zur elegantesten Austührung Frau. unſere gute Mutter, Schwieger- und Großmutter vienti. ee: 


Frau Altſt. Vorm. 
12 Ühe Aknbergoßiespienf 
in der Sariſtel x 


Evgl.»Iuther. Kirche. 
Dacheſtr (Steumylowa) 8 
Vorm. 10 Uhr Predigt. 
gottesdienſt, Pfr. Brauner. 

Rentſchkau. Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Lulkau. Vorm. 10 Uhr 
8 

oſtgau. m. 2 
Uhr Gottesdienſt. 

erg een, Vorm. 10 
Uhr Gottesdienſt. ý 

Grabowitz. Nachm. 4 
Uhr Gottesdienſt. 


Glück- 


von 10—25 Litern 
aus einem Stück gestanzt 


offerieren 


h or 
Szeroka 44 Stary Rynek 36 
Telefon Nr. 561. 


Montag, den 23. April, nachm. 4 Uhr 


in der Aula des poin, Knaben-Gymnasiums: 
n 


Klavier - Voriräse 


des Schülerkreises Marie Grabe. 
Eintritt 1 2. 5807 Eintritt 1 21. 


frei Haus in 
ebiete der Brom⸗ 

berger Vorſtadt 
uts 


A -CIEE 


a Ra eingeführt wurde. 


dauerlichem 


Die Eintrittspreiſe zum „Frühlingsſeſt: Der Mai it gekommen“ 
am Mittwoch, dem 2. Mai, im Gemeindehauſe ſind einſchließlich 
Garderobe und aller Unkoſten auf nur 3 Sloty feſtgeſetzt worden, 
um allen Kreiſen aus Stadt und Land Gelegenheit zu geben, 
an dieſem großen Wohltätigkeitsfeſt des Deutſchen Frauenver⸗ 
eins für Armen» und Krankenpflege teilzunehmen. Dieſes Früh⸗ 
lingsfeſt wird trotz des niedrigen Eintrittspreiſes in der Aus⸗ 
ſchmückung, in den Darbietungen und in der ganzen Durch⸗ 
führung ganz großzügig veranftaltet werden; es wird vor allen 


Dingen fröhliche Frühlingsſtimmung bringen; es wird deshalb 


auch als Koſtümfeſt veranſtaltet, weil erfahrungsgemäß jeder mit 
dem Alltagskoſtüm auch die Alltagsſt'immung ablegt. Die Ver⸗ 
lofung bei der das Lors nur 1 Sloty koſtet, wird Gelegen⸗ 
heit bieten, wertvolle Gegenſtände zu erwerben. Für den Glück⸗ 
lichen im Spiel kann das Welt olſo ſehr „vorteilhaft“ werden. 
Die niedrigen Eintrittspreiſe, die großzügige Durchführung und 
die vorteilhafte Verloſung werden dazu beitragen, daß die Nach⸗ 
frage nach den Eintrittskarten eine ſehr große ſein wird. Es 
empfiehlt ſich daher, ſich beizeiten eine Karte zu ſichern, denn es 
werden, um eine Überfüllung des Feſtes zu vermeiden, nur eine 
beſchränkte Anzahl Karten ausgegeben. Außer der Graudenzer 
Diakoniſſenſtation wird das Wolderholungsheim für 
arme und kranke Kinder unterhalten und dadurch bes 
onders in den bedürftigſten Kreiſen ſehr viel Segen geſtiftet. 

on mehreren Seiten der ſpendenden Kreiſe iſt gewünſcht wor⸗ 
den, daß die für die Verlofung geſpendeten Gewinne ausgeſtellt 
werden, damit die Käufer der Looſe ſich von dem Wert der Ges 
winne überzeugen können. Dieſem Wunſche wird der Vorſtand 
des Frauenvereins nachkommen und vom 25. April ab im Schau⸗ 
fenſter des Putzgeſchäfts J. Siebert, Stara 2, die Gewinne unter 
Angabe der Spender ausſtellen. Auch ein Verzeichnis der Spen⸗ 
der von Lebensmitteln, Erfriſchungen und Getränken wird in 
dieſem Schaufenſter ausgehängt werden. Die Anzeige in der 
heutigen Nummer bringt hierüber genauere Angaben. Der Ver⸗ 
kauf der Eintrittskarten findet nur im Geſchäftszimmer der 
Deutſchen Bühne, Micktewicza 15, fatt. (5810 * 


Thorn (Toruń). 


dt Die ſäumigen Steuerzahler, welche noch nicht die 
Wegeſteuer bezahlt haben, fordert der Magiſtrat auf, dies 
ofort in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe zu tun, andernfalls 
fändungen vorgenommen werden. * * 
-t Infolge der gewaltigen Schneefälle in Kongreßpolen 
haben die aus Richtung Warſchau hier eintreffenden Züge 
koloſſale Verſpätungen. So traf der gegen 4 Uhr 
morgens fällige D⸗Zug erft gegen 8 Uhr ein, während Pers 
ſonen⸗ und Güterzüge ſich bis zu 10 Stunden verſpäteten. 
Die Telephon⸗ und Telegraphenleitungen mit Warſchau 


waren am Mittwoch unterbrochen. Telegramme wurden 


über Danzig geleitet und jollen teilweiſe auch, wie man hört, 
per Radio übermittelt worden ſein. * * 
dt Achtung Autobeſitzer! Der Wojewode macht darauf 
aufmerkſam, 295 zur Erlangung einer Regiſtriernummer 
ür Autos unbedingt eine Zolldeklaratton für das erworbene 
uto vorgelegt werden muß. Autos, welche bereits in 
Danzig regiſtriert wurden, find dabei nicht ausgeſchloſſen. 
— von der Zolldeklaration ſind nur ſolche Autos, welche in 
plen gearbeitet wurden, bzw. zu welchen nur das Unter» 
Auch über eine ſolche Zuſammen⸗ 
etzung eines Autos müſſen die nötigen Belege vorgelegt 
werden. ER e ag 
—* Wegen Unterſchlagung von Staatsgelbern hatte ſich 

der Telegraphenamtsinſpektor Jozef Krzyzanowſki zu 
verantworten. Der Anklageakt wirft ihm vor, einmal 200, 
das andere mal 500 Zloty unterſchlagen zu haben. Außer⸗ 
dem ſoll er Rechnungsbeläge gefälſcht haben. K. wurde zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt, mit Bewährungsfriſt 


— Diebſtähle. Geſtohlen wurde einem Robert Her» 
bert eine größere Menge Kleie. — Einem Jaſniewſki 
wurde ein faſt neues Fahrrad geſtohlen. . 55 

—dt Aus dem Landkreiſe Thorn, 18. April. In be⸗ 
1 Zuſtande befindet ſich der katholiſche 
Friedhof in Bachau (Rubinkowo), welcher keine Um⸗ 
zäunung beſitzt und auf dem ſich allerlei Gekier, Hausvteh 
ufm. herumtreibt. Wie verlautet, wollen ſich einige anges 
. — Beſitzer zuſammentun und einen Zaun errichten 
aſſen. 


Vereine, Veranſtaltungen re. 


Seutſche Bühne Thorn. Auf die Gonntag (22.), pünktlich 8 Uhr, 
ſtattfindende Frembenvorſtellung der ſchlagerreichen Operette 
„Olly⸗Polly“ mit vielen Tanzeinlagen ſei nochmals empfehlend 
hingewieſen. — Eintrittskarten bet Thober, Stary Ruynek 31, oder 
von auswärts telephoniſch an Nr. 482 (Dt. Heim) a Rien. 


Culmſee (Cheimza). 


M poer Am Dienstag abend gegen 811 Uhr ertönte 
m erſten Male die neuangebrachte Sirene in unſerer 
tadt und meldete ein Feuer in Konczemwice, Kreis Thorn. 

Scheune und Stall des Beſitzers Konſtantin Senkowſki 
brannten vollſtändig nieder. Der Schaden wird auf etwa 
8000 Zloty geſchätzt. Auch ein Pferd, das vom Händler 

Kotlewſki dort untergebracht war, ift mitverbrannt. Die 
Urſache des Feuers iſt noch nicht ermittelt. + 


* Goßlershauſen (Jablonowo), 15. April. Feuer. 
Geſtern nachmittag ſteckten fpielende Kinder beim Beſitzer 
Cimet in Plowenz den acht Meter hinter der Scheune be- 
findlichen Strohſchober in Brand. Inſolge der großen 
gr fing auch bald die Außenſeite der mit Stroh gefüllten 

eune Feuer. Jedoch gelang es dem mutigen Beſitzer 
Kobus, den Scheunenbrand zu verhüten. Anerkennung ge⸗ 
bührt ferner der Plowenzer Feuerwehr, wie auch dem über⸗ 
raſchend ſchnellen Erſcheinen der Rehwalder Wehr. 

„ Krockow (Krokowo), 14. April. Am 12. d. M. gab ans 
läßlich des 50 jährigen Beſitzes der aus dem 14. Jahr. 
hundert ſtammenden Herrſchaft Krockow Graf Doering 
von Krockow den Inſaſſen ſeiner Güter ein Jubi⸗ 
läumsfeſt. Bei einem das Feſt einleitenden Mittags⸗ 
mahl im Schloß gab der Jubilar einen Überblick über die 
Entwickelung des Beſitzes. Daran ſchloſſen ſich die Glück⸗ 
wünſche der zahlreichen Gäſte. Mit Muſik und Chorgeſang 
waren unterdeſſen auf dem Schloßplatz die Gutsinſaſſen ers 
ſchienen, um dem Grafen die Huldigung darzubringen. Das 
Feſt wurde dann im Gaſthauſe fortgeſetzt, wo Anſprachen, 
Gefänge, ein gut eingeübtes Singſpiel und ein Reigen abe 
wechſelten. Der allgemeine Tanz beſchloß das harmoniſch 
verlaufene Feſt. 

ch Lesno (Kreis Konitz), 18. April. Feuer. Am letzten 
Dienstag entſtand bei einem e Beſitzer ein größeres 

euer, welches in kurzer Zeit die Scheune und einen 
eil des Viehſtalles vernichtete. Mitverbrannt iſt 
auch ein Teil des toten Inventars. Der Schaden iſt durch 

Verſicherung gedeckt. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 17. April. Ein Vieh⸗ und 
Pferdemarkt fand am letzten Donnerstag in Skarlin 
hieſigen Kreiſes ſtatt. Der Auftrieb von Rindvieh war be⸗ 
deutend, dagegen hatte man bei Pferden geringere Auswahl. 
Die Viehpreife hielten ſich in den bekannten Grenzen. — 
In der Nacht zum 11. d. M. iſt wiederum ein Einbruch 
in die Gaſtwirtſchaft Kerner in Skarlin verübt worden. 
Den Tätern fielen ſechs Laib Käſe, ſechs Flaſchen Schnaps, 
zwei Flaſchen Kognak und eine Tiſchdecke in die Hände. Der 
Schaden beträgt etwa 110 Sloty. Es tit dies in kurzer Zeit 
der dritte Einbruch, der in Gaſtwirtſchaften unſeres Kreiſes 
ausgeführt wurde. Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine 


wohlorganiſterte Einbrecherbande, die horrentlih bald ding- 
feit gemacht wird. — Getreidediebſtahl. Seit län⸗ 
gerer Zeit verſchwanden dem Beſitzer Viktor Szalkowſki 
in Roſental (Rożental) vom Dachboden größere Mengen 
Getreide. Nunmehr ermittelte die Polizei als Täter ſeinen 
eigenen Sohn Wkadyſlaw (23 Jahre alt), der das 
Diebesgut zu der Familie Krzeminſki geſchafft hatte. 
Im ganzen hatte der liebevolle Sohn ſeinem Vater über 
30 Zentner Getreide entwendet. Dieb und Hehler befant- 
ten ſich zur Schuld. Die Sache iſt der Staatsanwaltſchaft 
in Strasburg (Brodnica) übergeben worden. 


u Strasburg (Brodnica), 17. April. Mittels 
Stranges hingerichtet. Heute früh 6 Uhr wurde 
auf dem hieſigen Gefängnishofe der Doppelmörder Broni- 
ſtaw Skonieczko, 30 Jahre alt, aus Niedeck (Szra⸗ 
momo) hieſigen Kreiſes, durch den Scharfrichter Macie⸗ 
jewſki aus Warſchau mittels Stranges hingerichtet. Wie 
noch erinnerlich, hat der Doppelmörder am 3. Januar 1928 
eine Frau Anna Zebrowſka und deren Schweſter in Prioma 
bei Soldau ermordet. Das Gericht verurteilte ihn in zwei 
Fällen zum Tode durch den Strang. Da eine Begnadi⸗ 
gung vom Staatspräſidenten Moscicki abgelehnt wor⸗ 
den war, wurde das Urteil heute früh im Gefängnishof 
unter dem Klange des Sterbeglöckleins vollſtreckt. Ein 
primitiver Galgen, auf den man den Doppelmörder mit 
Gewalt und während er laut ſchrie, ſchleppte, war in der 
Ecke des Gefängnishofes errichtet worden. 
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Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Wilna, 18. April. Fahrkarten verkauf auf 
eigene Rechnung. Hier ſind mehrere Kontrollbeamte 
und Kaſſierer der Staatsbahnverwaltung verhaftet worden, 
die Fahrkarten in Duplikaten beſtellten, und die Duplikate 
an das reiſende Publikum verkauften, während von den 
amtlichen Fahrkarten an manchen Tagen nicht eine einzige 
Fahrkarte von Wilna nach Warſchau verkauft wurde. Die 
Verfehlungen gehen bis auf das Jahr 1923 
zurück. Nach den bisherigen Ermittlungen iſt der polniſche 
Eiſenbahnfiskus durch dieſe Machinationen um mehr als 
350000 Zloty geſchädigt, da die Täter etwa 15000 
Fahrkarten auf eigene Rechnung vertrieben 


haben. 
* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Lauenburg, 17. April. Beſtrafte Menſchen⸗ 
ſchmuggler. Seit langer Zeit hegte die Grenzpolizei⸗ 
behörde den Verdacht, daß durch Schmuggler an der oſt⸗ 
pommerſchen Grenze polniſche Staatsangehörige für Geld 
ohne Päſſe über die deutſche Grenze gelömnagelt wurden. 
In Danzig ſammelte „Herr Horwitzſch“ die Perſonen, 
brachte ſie auf der Bahn bis in die Nähe der Grenze und 
geleitete fie nachts auf geheimen Waldwegen bei Roslaſin 
oder Boſchpol über die deutſche Grenze, wo ſie von den pol⸗ 
niſchen Staatsangehörigen Teitelbaum und Link in 
Empfang genommen und mit Fahrkarten nach Berlin ver⸗ 
ſehen wurden. Die drei Menſchenſchmuggler wurden in 
1 i. Pom. zu je ſechs Wochen Gefängnis ver- 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 

Die polniſche Kohlenansfuhr im März. Der Monat März hat 
eine Belebung der polniſchen Kohlenausfuhr gebracht, 
die um 60 000 To. größer ift, als im Vormonat. Die Zunahme bes 
ruht auf einer ſtärkeren Ausfuhr nach weden und Italien. 
Außerdem iſt bemerkenswert eine ſteigende Zunahme der 
Ausfuhr nach Weſteuropa. Norwegen, Frankreich und 
Belgien haben ſich neuerdings zu regelmäßigen Käufern der pol- 
niſchen Kohle entwickelt, auch Holland kauft neuerdings noch 
Kohlen. Die Geſamtausfuhr des März betrug 1016 000 To., 
darunter 24000 To. Bunkerkohlen, gegenüber 956 000 To. im Fes 
bruar. Von dieſer Ausfuhr des März gingen 236 000 To. nach 
Sſterreich, 198 000 gegenüber 148 000 im Vormonat nach Schweden, 
120 000 To. nach Dänemark, 91 000 nach der Tſchechoflowaket, 62 000 
nach Norwegen, gegenüber 50 000 im Vormonat und nur 15 000 im 
Monatsdurchſchnitt des Jahres 1927, 52 000 nach Italien, 29 000 To. 
nach Frankreich. 11000 To. nach Belgien, 16 000 nach Finnland, 
6000 nach Holland uſw. Von der Geſamtausfuhr gingen 000 To. 
über Danzig gegenüber 353 000 To. im Vormonat; die Ausfuhr 
über Gdingen zeigt einen neuen Rekord mit 117 000 To., gegen⸗ 
über 105 000 To. im Vormonat, während über Dirſchau nichts 


ausgeführt wurde. 
; Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 18. April. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: bproz. Konvertierungsanleihe (100 Sloty) 
86,25 G. Zproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 96,00 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Pof. Landſch. (100 Ztoty) 
55,50 B. Notierungen je Stück: proz. Rogg.⸗Br. der Poſener 
Landſch. (1 D.⸗Zentner) 32,10 G. Sproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 82,00 B. Tendenz: unverändert. — ts 
duftrienktien: Bank Zw. Sp. Zar. 90/00 G. Bank Stadthagen 
2 H. Cegielſti 51,008. C. Hartwig 48,00 G. Dr. Roman 

ay 115,00 B. P. Sp. Drzewna 79,00 G. Tendenz: unverändert. 
(G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
füguna im „Monitor Polti“ für den 19. April auf 59244 Zloty 


feſtgeſetzt. 
Der Zloty am 18. April. Budapeſt: bar 64.10-64,40, 


Riga: Ueberweiſung 53,65, Newport: Ueberweiſung 11,25, 
Zürich: Ueberweiſung 58,20. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah gr Reichsmark r 
a, bung in deutfer Mart | gab o Briet | Geld riet 


Buenos⸗Aires 1 Dei, “a 

— Kanada . . 1 Dollar 41 
5.48% Japan . 1 Te 1.998 
= airo...1 an, fd. en 
— |Ronitantin 1 tr?. Pfd. zu 

4,5°/,| London 1 Pfd. Steri. J 
47% Newyork. 1 Dollar 4.1850 
— Riode Janeiro 1 Mile. | 0 0.505 
— Illriguay 1 Goldpeſ. —— 
“2. Amſterdam . 100 Fl. yens = 
4.8% |Brüfiel-Ant. 100 re. 58.475 
677 zig . . 100 Gu 81.66 
6% | SHelfingfors 100 fi. M. 10,53 
6.5%, Italien .. . 100 Li 22.09 
7°/, | Sugoflavien 100 Din. 7.372 
5°/, Kopenhagen 100 Kr. 112,29 

8%, Liſſabon „ 100 Else 18. 
8°, Ssto-Ehrift. 100 Kr 112.00 
35%, Paris. . 100 Frc. 16.485 
5% Prag. . 100 12,40 
3.5 % Schweiz . 100 Fre, 20.88 
10 % Sofia . . . 100 Le 3.028 
5 % Spanien . . 100 Bei. 70.37 
3.8 % Stockholm . 100 Kr. 112.37 
325 m: eo n — N 

udapeſt. .. Ben J 
8°, Bariban : 100 J. 47.00 


Warſchaner örie vom 18. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —Budaneit —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland —. Japan —, Kopenhagen —, 
London — 43,64 — 43,42 (Tranfito 43,534 — 43.53, Newyork 8,90, 
8,92 — 8,88, Paris 35.12, 35,21 — 35,09, Prag 25,41/ 26,48 — 
26.35, Riga —, Schweiz 171,86, 172.29 — 171,43, Stockholm —, Wien 
125,45, 125,76 125,14, Italien 47,09, 47,21 — 46,97. 


Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
18. April. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,01 ¼ Gd. 25 01¼ Br. Newyork —,.— Gd., —.— Br., 
Berlin .—,- 6d., —— Br. Warſchau 57.38 Gd. 57.52 Br. Noten: 
London 25,01 Gd. 25.01 Br. Newyork —,— Gd. —. —. Br., Berlin 
= Gd. —— Br., Warſchau 57,36 Gd. 57,50 Br. 

Züricher Börie vom 18. April. (Amtlich. Warſchau 58 20, 
Newyort 5,1867 / London 25,33 ½, Paris 20.43. Prag 15,37'%/,., Wien 
73.00. Italien —.—, Belgien 72.47 Budapeſt —.—. Helſingfors 
13,09, Sofia 3,74½ Holland 209,30, Oslo 138.85. Kopenhagen 139 /, 
Stockholm 139,30, Spanien —.—, Buenos Aires 2,22 Tokio 
2.48 ¼ Rio de Janeiro —, Butareit 3,25, Athen 6,87, Berlin 124,07'/, 
Belarad 9,13¼, Konſtantinovel 2.65. 

Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,85 3}, do. kl. Scheine 8.81 31. 31. 
100 franz. Franken 34,98 31. 100 S ipeiger Franken 171,173 Zt, 
100 deutſche Mark 212,298 3t., 100 Dana 1a 


Produktenmarkt. 


Internationale Getreidepreile auf den wichtigſten in- und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 8. bis 14. April 1928. 
„Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Dollar): 


Märkte | Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
MWarihau.: ss s 50,00 
oien „ 42,00 
Serim a 54,37 
Hamburg 54.55 
Zams 10.1 Ae 44,05 
NEemHork:. 3050 44.68 
Tbien ass a a 39,69 
Liver pop. 50,77 
ET Re 50,81 
BARS wa ee 44,76 
rr AAE A abe 


Buenos-Aires . . . » 


Marktbericht für Sämereien der Firma B. erg ae 
Thorn, vom 17. April. In den letzten Tagen wurde notiert: Zloty 
per 100 Kilogramm loto Abladeſtation: 

„Rotklee 200-300, Weißklee 200-300, Schwedenklee 250-310. 
Geibtlee 189—210, Gelbklee in Kappen 80—90, Inkarnatklee 180—200, 
Wundklee 200—250, Reygras hieſ. Prod. 100-110, Tymothe 50—60, Sers 
radella 26—27, Sommerwicken 40-42, Winterwicken 70—75, 
Beiuichten 40—42, Biktoriaerbſen 70—75, Felderbſen 45—50, grüne 
Erbien 60—70, Pferdebohnen 48—52, Gelbſenf 50—55, Raps 70—74, 
Rübſen 70—75, Sagtlupinen, blaue 20—22, Saatlupinen, gelbe 
23—24, Leinſagt 80—85, Hanf 100-120, Blaumohn 100-105, Weiß⸗ 
mohn 120-125. Buchweizen 40—42 Hirie 45—50, rumäniſcher Mais 
—.—., Prov. Luzerne —.—. 


Amtliche Notierungen der S Getreidebörſe vom 
18. April. Die Preiſe verſtehen fid für 100 Kilo in Ztotn: 


Weizen. 38.00 —59.00 | Peluſchken . ; . 37.00-40.00 
Roggen Richtpreis . 52.50—54.00 | Gelbe Lupinen . . 24.50 — 25.50 
Weizenmehl (65¾ . 79.00-83.00 | Blaue Lupinen . . 23.00—24,00 


Roggenmehl (65 ¾ Seradellaa . . 30.00-31.00 
Roggenmehl 70%) 74.00 Klee (weißer) 280. 
Braugerite. . . 48.00—50.00 „ (gelb.) m. 


Mahlgerſte. . . 42.00 — 45.00 „ (gelb.) o. „ 150.00 — 189.00 
Zafer. s a. 43.50—45.50 „ (roter) ; . 220.00—310,00 
Weizenkleie „ „ 34.50—35. „ Gchmeb.). 00 -350.00 
Roggenkleie ; . 37.50-98.80 | Timothyklee . 650.00 —68.00 
elderbſen . . 46.00-51.00 Heec shie iagoa 
oigererbien . . . 55.00—65. abrikkaxtoffeln. —.— 
Viktorlaerbſen .. 60.00-82.00 fteoh . . ; —.— 
Sommerwicken Ia . 35.00 — 38.00 | Heu (loſe) » : —.— 


Geſamtten denz: nicht einheitlich. 

Berliner Produktenbericht vom 18. vil. Getreide 

1000 5 r 100 Kg. in N Weizen 
289, September —. Noggen 
tember 249,50. Gerſte: 

5 252—288. Hafer 261—267. Mais 239— 


s ‚00, WR erbien 25,00—27,00. 24,00 —24, 50. 
Ackerbohnen 23,00 — 24.00 Widen 24— 26,00. Lupinen, blau 14.00 
bis 14,75, Lupinen, gelb ae eradella, neu 

en 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 18. April. Preis für 100 Kllogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif, Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134, 75. Remalted⸗Plattenzint von handels. 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (98/9 / 
in Blöcken, Waiz- oder Drabtbarren 210, do in Walz» oder Draht- 
barren 99%; 214, Reinnickel (98-99 / 350. Antimon⸗Regulus 
86,00 — 91,00, Feinſiſber für 1 Kilogr. fein 78,50 — 79,50. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 18. April. Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſton.) 
K 


ter 357 Ochſen, 562 Bullen, 924 
35 9125 E a sii Ziegen, 17841 


9 ZB, 
iſchi d m. 33—43, 0 fleiſchige 25—30, 
Srle 20 22. Färlen (Kalbinnen): 5 o neihige. 


47, 
r: a) Doppeliender feinſter Mat —,—, b) feinſte Mafi 
tälber 75—86, e) mittlere Maſt B Ze kälber 55—70, d) ge» 


tä —50. 

Schafe: a) Maitlämmer u, lüngere Maſthammel: 1. Weides 
mat ——, 2. Stallmaſt 64—68. b) mittl. Maſtlämmex, ältere 
Maſthammel und gut genährte unge Schafe 58-63, 0) Neiihiges 
) gering genährtes Schafvieh 35—40. 
weine: a) id. Lebend über 3 3tr. Lebendgew. -o 


s 240 Pfd. Lebendgew. Erg 
50—52, e) a ie gQ i 
——, g) Sauen = te —.—. 
Marktverlauf: Bei Rindern Re uter Ware glatt, ſonſt ruhig, 
bei Kälbern ruhig, es bleibt Ueberſtand, bei Schafen glatt, bei 


—. AA ĩ¼——. — 


Waſſerſtandsnachrichten. 


romberg. 19. April. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
kur heute bel b ei 4,19 Meter, 
26, Thorn + EL 
lock + 2,26, n „ Cuim + 2,48, a 
denz F 21. Aurgebrad + 301, Pietel + 257, Dirſchau + 250, 
Einlage +242. Schiewenhorſt + 2,46. 


Thorn, 19. April: 


Provinzial ⸗Hengſtmarkt am 3. und 4. Mai in Georgenburg. 
Die Oſtpr. Stutbuchgeſellſchaft für Warmblut Trakehner Abſtam⸗ 
mung e. V. — Verband oſtpreußiſcher Warmblutzüchter — wird 
mit dem diesjährigen oſtpreußiſchen Hengſtmackt am 3. und 4. Mat 
auf dem Hofe des Landgeſtüts Georgenburg ihre erite öffentliche 
Veranſtaltung abhalten. Sämtliche dreijährigen Hengſte der oſtpr. 
Privatzucht werden geſtellt. Insgeſamt find rund 110 Heng ſte 
angemeldet. Die ſtrenge Ausleſe nach Abſtammung und die 
ute Aufzucht bürgen dafür, daß mit dieſem Material nur wirklich 
ie Elite der oſtpr. Edelzucht zur Schau geſtellt wird. Es bietet 
fi eine günftige Gelegenheit zum Erwerb wirklich hodelsifiser 
Pferde i Zucht⸗ und Spezialzwecke. Näheres ſiehe auch Inſerat 
in der heutigen Ausgabe. (5912 


der Flug vor dem Tode. 
Die erſten Berichte vom Ozeanflug der „Bremen“ 


Der erſte ausführliche Flugbericht der deut⸗ 
ſchen Flieger, den die mit dem kanadiſchen Flugzeug nach 
Greenly Island gelangten Berichterſtatter ihren Newyorker 
Blättern übermittelt haben, enthält manche intereſſante 
Einzelheiten. i 

In dem Bericht heißt es, daß Köhl, Freiherr von 
Hünefeld und Fitzmaurice während ihres achtund⸗ 
dreißigſtündigen Fluges abwechſelnd durch herrliches 
Sonnenwetter und durch * und heftige Stürme hin⸗ 
durchzufliegen hatten. Die „Bremen“ mußte meiſtens ſehr 
niedrig fliegen. Als fie ſich der Küſte Neufund⸗ 
lands näherte, begann ſich das Wetter ſo zu ver⸗ 
ſchlimmern, daß die Piloten ſchließlich um ihr weiteres 
Schickſal beſorgt fein mußten. Das Flugzeug geriet in 
dichten Nebel, der nicht zu durchſtoßen war. Trog der 
vorzüglichen Navigationsinſtrumente, die den Fliegern zur 
Verfügung ſtanden, irrten ſie ſtundenlang umher. Schließ⸗ 
lich aber ging der Nebel doch nieder und der Himmel klärte 
ſich bei Anbruch des Abends auf. 

Da war auch ſchon die Küſte von Neufundland in Sicht. 
Die Piloten atmeten auf und glaubten, ſchon das Land er⸗ 
reicht zu haben, als plötzlich 


ein ungeheurer Schneeſturm 


einſetzte, der jede Sicht unmöglich machte. Die Temperatur 
ſank immer tiefer, was an dem an der Tragfläche ange⸗ 
brachten Thermometer genau abzuleſen war. An den 
Flügeln bildeten ſich Eiskruſten und die Flieger be⸗ 
merkten beſtürzt, daß ihr Nr Gefahr lief, zu ver⸗ 
eifen, was ein Übergemi t und jomit den Unter» 
gang zur Folge gehabt hätte. Die Flieger waren ſich bald 
klar darüber, daß ſie dringend ihren Kurs ändern 
müßten, und entſchloſſen ſich dazu auch ſehr raſch, obwohl 
das Benzin mehr und mehr abnahm. Den Mut 
verloren fie für keinen Augenblick im größten Hin und Her, 
um aus dem furchtbaren Sturm herauszukommen. 

Etwa 20 Minuten hindurch dauerte dieſer atembeklem⸗ 
mende Kampf gegen das wütende Element. Sie gingen bald 
boch, bald ließen ſie ſich wieder nieder. Es war ihnen jedoch 
unmöglich, ſich zu orientieren. Eines wußten fie fier: fie 
flogen über Land und der Gedanke, daß es ihnen ge- 
lungen war, das faſt Unmögliche zu vollbringen, daß ſie nun⸗ 
mehr als Erſte den Atlantik von Oſten nach Weſten über⸗ 
quert hatten, gab ihnen Mut und 5 weiter zu Meger 
Schneeſturm und Nebel waren ſo dicht, daß fie von dem 
Land, über das ſie dahinglitten, nichts ſahen. ; 

Sie ſteuerten bald nach Norden, bald nach Süden, ver- 
mieden es aber, eine weſtliche Route einzuſchlagen, um nicht 
wieder vom Land abzukommen. 7 

Als fe ſich vier Stunden lang vergeblich bemüht hatten, 
aus der Hölle, in die geraten waren, herauszukommen, ent⸗ 
deckten fie ſchließlich Freitag nachmittag um 5 Uhr 35 Min., 
als fie bereits vollkommen erſchöpft waren und 
auch beſorgt feſtgeſtellt hatten, daß ihr Brennſtoff bald zu 
Ende ging, einen kleinen See im Zentrum einer 
kleinen Inſel, die etwa eine halbe Meile lang zu 
ſein ſchien. Da ſie jetzt gar nicht wußten, wo ſie waren — 
fe hatten während der Kreuz⸗ und Querfahrten jede Orien- 
terung verloren — entſchieden fie fh, auf dem Stückchen 
Es 1 wege 2 he 2 

teb nur die Frage offen, wie es gelingen werde, mit der 
ſchweren Maſchine, die nicht mit Gleitflſächen a N 


usge⸗ 
rüftet war, auf dem vereiſten Gelände zu landen. 


Mit der größten Vorſicht, die in dem wütenden Sturm 
nur möglich war, ließen ſie ſich tiefer und tiefer auf die 
Inſel herab und ſteuerten ſchließlich auf den zugefrorenen 
See zu da ſie annahmen, daß deſſen Eisfläche eine glatte 
Ebene bilden würde. Trotzdem war die Erſchütterung, die 
das Flugzeug erlitt, ernſter, als ſie erwartet hatten. Das 
Eis gab nach, barſt und die Splitter beſchädigten das Unter⸗ 
geſtell und den Schwanz der „Bremen“. Die drei Flieger, 
die keinerlei Verletzungen erlitten hatten, konnten 
Flugzeug verlaſſen. Während fie nun ratlos um ihre Hana- 
rierte Maſchine herumſtanden, kamen auch ſchon einige 
Bewohner der Inſel herbei, die ihnen Aufklärung 
darüber gaben, wo ſie ſich befanden. 

Die Bewohner des kleinen Inſeleilandes zeigten fiğ 
außerordentlich gaſtfreundlich. Man lud die Flieger 
ſofort ein, ſich in den notdürftigen — auszuruhen 
und ſtellte ſich mit der größten Bereitwilligkeit für die 
Reparaturen der „Bremen“ zur Verfügung. Was an 
Material für die „Bremen“ auf Greenly Island aufzu⸗ 
Eringes war, wurde herbeigeholt und Boten mit Hunde⸗ 

ch litten machten ſich ſofort auf den Weg zur Funk⸗ 
ation Point Amour, um der beſorgt Barrenden 
Welt die glücklich verlaufene Notlandung bekanntzugeben. 


Die ag ſuchten und fanden dann im Leuchtturm 


Unterkunft. Nachdem ſie ſich gelabt und ausgeruht 


Mit Köhl im Kriege. 


Ein früherer Schüler des Steglitzer Gymnaſiums, 
der während des Krieges dem Bombengeſchwader, das 

tmann Köhl befehligte, angehörte, ſchildert im 
„Berliner Lokalanz.“ einige gemeinfame Erlebniſſe mit 
dem weltberühmten Ozeauflieger. 


Hauptmann Köhl war während des Krieges an der 
Weſtfront und befebligte dort ein Bombengeſchwa⸗ 
der. Er war bei ſeinen Offizieren außerordentlich geſchätzt, 
als Soldat vorbildlich in ſeiner Tapferkeit und draufgän⸗ 
geriſchen Art. So wird von ihm erzählt, daß er bei Nacht⸗ 
lügen mit feinem Bombengeſchwader, wenn er vom erften 
Flug zurückkam, gleich nach der Landung im Auto zu einem 
zweiten Start mit einem anderen bereitſtehenden Flug⸗ 
zeug fuhr, während die anderen Flieger etwa 4 Stunden 
warten mußten, bis die Flugzeuge neu getankt und durch⸗ 
geſehen waren. Auf dieſe Weiſe brachte es Köhl auf 5 bis 
6 Flüge in einer Nacht. 8 
Einmal gab er nach erfolgreichem Bombenabwurf, als er 
lich dicht über deu feindlichen Gräben befand, feinem Geſchwa⸗ 
der durch Leuchtpiſtolen den Befehl: „Achtung! Mir folgen! 
und ging in ſteilem Gieitftug bis auf etwa 300 Meter 
auf die feindlichen Gräben nieder und beſchoß 
dieſe mit dem Maſchinengewehr. Seine Leute bewunderten 
ihn wegen feines Mutes beim Flak⸗Feuer, wobei ſich feiner 
ate Aufgeregtheit bemächtigte, ſondern bei dem er ſeine Leute 
durch Beſonnenheil ſtets zum Ziele führte. 

Ganz beſonders zeichnete er ſich aus bei der Zer⸗ 
ſtörung eines großen Munitionslagers. Dies 
war bei einem erſten Nachtbombardement trotz tauſend Ein⸗ 
ſchlägen nicht zur Exploſion gekommen, worauf in der zwei⸗ 
ten Nacht ein abermaltger Angriff unternommen wurde. 
Hierbei gelang es Köhl, der gerade ſeine Maſchine ein 


ahr lan . 
. gohne Bruch flog — eine Seltenheit an der 


wurf 
wobu 


— und die deshalb befrängt war, durch feinen Ab⸗ 


das Munitionslager zur Exploſion bringen, 
ich ena 26 Wien en in Die eg 


Deutſche Rundichan. 


Bromberg, Freitag den 


hatten, machten fie ſich ſofort an die Ausbeſſerung des bei 
der Landung verurſachten Schadens und ſetzen dieſe Arbeit 
en eig 9 * des ring ginn und 
geheuren urmes, der an der ganzen Küſte v 
Labrador herrſcht. 1 11 5 PERS 


Newyork. 18. April. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den 
neueſten ergänzenden Berichten ſind die Ozeauflieger nach 
ihrem Start in Baldonell 500 Meilen weſtlich von Irland 
in einen Sturm geraten. Erſt durch Abwurf von Rauch⸗ 
bomben konnten ſie die eigentliche Luftſtrömung feſtſtellen. 
Bei Neufundland verſuchten die Flieger zunächſt die 
Nebelwand zu überfliegen und ſtiegen auf 2000 Fuß 
Höbe. Da ſich der Verſuch jedoch als erfolglos erwies, ging 
Hauptmann Köhl faſt auf das Meer nieder, mußte aber 
wegen des heftigen Seeganges wieder höher ſteigen 
und in einer Höhe von 5500 Fuß blind fliegen. Zum Un⸗ 
glück brach ein Benzinzuleitungsrohr. Der 
Schaden konnte dann aber wieder repariert werden. Als 
die Flieger einen Ort erblickten, folgten fie zunächſt dem 
Laufe eines Fluſſes, als fie plötzlich im Nebel einen Berg 
vor ſich aufſteigen ſahen. Nur im letzten Augenblick konnte 
Hauptmann Köhl durch Herumreißen des Höhenſteuers 
dem Tode entrinnen und die Bergkuppe knapp über⸗ 
fliegen. Nach Newyorker Meldungen handelt es ſich böchſt⸗ 
wahrſcheinlich um den Maunt Saint Gregory. 


Abſchied von Greenly Island. 


Zwiſchen Neufundland und Labrador. 


und ihres iriſchen Kameraden in den Mittelpunkt des 
Weltintereſſes und zur Berühmtheit für alle Zeiten 
gelangt iſt. 
zufriſchen, um wenigſtens eine Ahnung zu erlangen, wo fid 
unſere Held 


alfo während der eisfreien Zeit, wo 
Schiffahrt von und nach Greenly Island möglich it, t 

nf tück Erde, das man fiğ 
denken kann. Die Verbindung mit Labrador und den zahl⸗ 


nee⸗ 

an Fiſchen 
ingen, 
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Dies war der letzte Anlaß, aus dem Köhl der Pour le 
mérite verliehen wurde. 


Am Tage nach dieſer Tat ſtartete er im Sonderauf⸗ 


trag nach Parts und wurde dort abgeſchoſſen. Er 
brachte ſeine Maſchine etwa 13 Kilometer von Paris ent⸗ 
fernt zur Landung, zerſtörte fie und begab ſich in drei 
Tagesmärſchen auf feindlichem Boden an die Front 
zurück. Er gab ſich als amerikaniſcher Flieger 
aus und wurde erft im vorderſten Schützengraben, als er fi 
von einem franzöſiſchen Soldaten Feuer geben ließ, von 
einem zufällig vorbeigehenden Offizier, der ihn Engliſch an⸗ 
redete, feſt genommen. Es gelang ihm aber, aus der Ge⸗ 
fangenſchaft zu entweichen und mit einem bei ſeinem Ver⸗ 
folger „requirierten“ Auto nach der Schweiz zu fliehen. 
Von dort kehrte er nach Deutſchland zurück und nahm noch 
weiter erfolgreich am Kriege teil. 


Köhl dürfte einer von den Kampffliegern ſein, der die 
meiſten Angriffsflüge gegen den Feind unternom⸗ 
men hat, etwa 760. Er war ſeinen Leuten immer ein Bei⸗ 
ſpiel von Mut und el was er durch feinen 
kühnen Ozeanflug erneut bewieſen hat. 

x 


Die „Röhls- Buben“. 


Von einem guten Bekannten der Familie Köhl werden 
dem Düſſeldorfer „Mittag“ folgende Mitteilungen über 
ſein Leben und ſeine Familie gemacht: Hermann Köhl 
war ſchon von Jugend auf lebhaft und wild, ja tollkühn und 


war eigentlich der Führer unter den fünf „Köhls Buben“. 


Deren Studier⸗ und Spielſtube in Neu⸗Ulm war bezeich⸗ 
nend. Das Mobiliar beſtand aus dem Tiſch und einigen 
Stühlen und, als Hauptſtück, einer großen Seegrasmatratze 
auf dem Boden; hier konnten fie ungehindert tummeln und 
ſich austoben, denn das Zimmer lag im Erdͤgeſchoß, die 
Garten aeg im 1. Stock, das Haus inmitten von 

rien. „Köhls Buben“ waren ſtadtbekannt in Ulm und 
Neu-Ulm. Fünf Jungens 


können allerlei unternehmen, 


wichtigſte Erwerbsquelle bildet. Erſt im Süden, wo Labra⸗ 
dor mit dem Feſtlande von Quebec und Ontario verwachſen 
iſt, beginnt die Ziviliſation. Hier ſind auch die erſten Eiſen⸗ 
bahnen zu finden. 

Um dieſes Labrador, einen ſchmalen Küſtenſtrich 
des nordamerikaniſchen Feſtlandes, ging ſeit 1763 ein ſchwer 
zu ſchlichtender Streit. Kanada und Ne 
boben auf das waldreiche Gebiet Anſpruch. Erſt am 1. März 
vergangenen Jahres fiel endlich die Entſcheidung zu⸗ 
gunſten Neufundlands durch einen Spruch des eng⸗ 
liſchen Appellationsgerichts, des Richterkollegiums des Ober⸗ 


Pfund an Gerichtskoſten verſchlungen. Neufundland — eine 


tungsrecht — hätte gern in einen Verkauf an Kanada — ein 
Dominion des Britiſchen Weltreiches — gewilligt. Sechs 
Millionen Pfund waren Kanada jedoch zu hoch. Green ly 
IJsland in der Meeresſtraße von Belle Isle war an 
dieſem Prozeßausgang unbeteiligt trotz der Nähe des um⸗ 
ſtrittenen Objekts. Es war und blieb kanadiſch. Von 


Flieger unternommen worden. 


General Nobiles Vorgänger. 


Chronik der Nordpolexpeditionen. 


eng rm man erft ſchreiten, als die Technik den 
der tter in die Hand gab, um fih an diefe gewagten und 
ſchwierigen Expeditionen mit einiger Sicherheit heranzu⸗ 
wagen. An die Nordpolexpeditionen, die von Cook und 


forſcher keine europäiſchen Zeugen für die tatſächliche Er⸗ 
ſtändlich, daß unter dieſen Umſtänden von einer Beweis⸗ 
R in wiſſenſchaftlichem Sinne nicht geſprochen wer⸗ 
n kann. 
würdigkeit der beiden zu unterſuchen. Beide lieferten ihre 
Aufzeichnungen an Univerſitäten; Cook an die Univerſität 
in Kopenhagen, Peary an die National⸗Geographic⸗Society 
in Waſhington. Die Sachverſtändigen von Waſhington er⸗ 
klärten, daß ſie einſtimmig der Meinung ſeien, d ry 
am 6. April 1909 den Nordpol erreicht habe. Die Univer⸗ 
ſität Kopenhagen dagegen konnte ſich nicht dazu entſchlie⸗ 
Ben zu beglaubigen, daß Cook den Nordpol erreicht habe. 
Denn Cook habe nicht das originale aſtronomiſche Beob⸗ 
achtungsmaterial, ſondern nur die Reſultate eingefandt. 
Über dieſen beiden Nordpolexpeditionen wird wohl immer 
der Schleier des Geheimniſſes ſchweben. Zahlreiche Schiffs⸗ 
expeditionen folgten, die zum Teil unglücklich auslieſen, zum 
Teil wenig neue Erkenntniſſe lieferten. j 


und jo manchesmal gab es auf der Brücke oder an der 
Kaimauer entſetzte Zuſchauer, wenn einige der Buben unten 
im Donaubett auf Stangen und Balken oder auf dem ſchma⸗ 
len Abſatz der Kaimauer herumturnten. 

Später kamen zuerſt die älteren der Fünf ins Kadetten⸗ 
korps nach München. Die Ferien verbrachten ſie viel im 
Algäu, wo fie — ſelbſtverſtändlich möchte man ſagen — die 
ſchwierigſten Touren vorzogen. i 

Der ältefte der Brüder Köhl, Franz, war bei Kriegs⸗ 
ausbruch 1 9 in Oſtafrika und machte die Kämpfe 
und den Zug unter Lettow⸗Vorbeck mit Hermann 
Köhl der zweite Sohn, der in Ulm diente, war ſchon bei 
Kriegsbeginn unter den Fliegern. 

Der Vater von Hermann Köhl, Generalleutnant 
Exzellenz Wilhelm Köhl, war früher als Artillerieoffizier 
in Neu⸗Ulm, als Direktor des Artilleriedepots in München, 
dann als Gouverneur in Ingolſtadt und Landau, bei 
Kriegsbeginn war er ayeriſcher Feldzeug⸗ 
meiſter. Während zweier Kriegsjahre war er © ouv ers 
neur von Namur und übernahm dann ein Kommando 
in Dünaburg. Seit Kriegsende lebt die Familie Köhl 
auf ihrem ländlichen Beſitztum in Pfaffenhofen ad. R. 
bei Neu⸗Ulm. # 


Neu⸗Ulm, die Heimatſtadt des Ozeanfliegers Köhl, bat 
ihrem großen Sohn das Ehrenbürgerrecht verliehen. 
* ; 


Wie aus Dublin gemeldet wird, erſchien bald nach der 
Landung der „Bremen“ der frühere Burſche des Haupt⸗ 
manns Köhl in der Oſſiziersmeſſe des Flugplatzes Baldonel 
und überreichte im Auftrage feines Hauptmanns deſſen 
[ebenegroßeß Bild als Dank für die empfangene ir i⸗ 
ſche Gaſtfreundſchaft Der Überbringer des Bildes 
gab in e e Engliſch zu verſtehen, er hätte — auf 
Köhls fehl — das Bild verbrennen mifen, falls 
fein Hauptmann nicht fein Ziel erreicht hätte. { 

Bild wurde von den iriſchen Fliegern mit 
Lorbeer umkränzt und in der Offiziersmeſſe aufgehängt. 


Kanada ſind denn auch die erſten Schritte zur Abholung der 


Die Entdeckung oder vielmehr die Erreichung des Norde 
pols ijt ein alter Traum der Menſchen. An feine Verwirk⸗ 
ei 


reichung des Nordpols anführen können. Es iſt ſelbſtver⸗ 


ufundland er⸗ 


hauſes Fünf Jahre hatte der Prozeß gedauert und 280000 4 
britiſche Kolonie mit weitgehendem Selbitvermat- 
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Pearn unternommen wurden, knüpfen ſich Skandale, die bis 


Expeditionsmitglieder zurückgeſandt, To daß beide Polar 


Man muß ſich darauf beſchränken, die Glaub- 2 
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Neues Leben in die Polarexpeditionen fam erft, als die 
Vervollkommnung der Aviatik die Möglichkeit bot, den 
Nordpol auf dem Flugwege zu erreichen. In den Jahren 
nach dem Kriege ſchwebten zahlreiche Projekte, von denen 
aber nur wenige zur Ausführung kamen. Luftſchiffe und 
Flugzeuge wetteiferten in dem Beſtreben, den Nordpol zu 
erreichen. Auch Dr. Eckener plante — wie noch bekannt 
fein dürfte — eine Nordpolexpedition mit dem Zeppelin. 
Amundſen führte eine Expedition mit feinem Luftſchiff, 
der „Norge“, aus. General Nobile baute eigens für 
den Zweck einer Erreichung des Nordpols ein Luftſchiff nach 
dem halbſtarren Syſtem. Aber als erſtem gelang es dem 
amerikaniſchen Flieger Byrd, dem ſpäteren Transozean⸗ 
flieger, den Nordpol im Flugzeug zu überfliegen. Das 
praktiſche Ergebnis ſeines Fluges war allerdings 
nicht groß. Er konnte nicht landen, er umkreiſte den Nord- 
pol lediglich ein paarmal mit ſeinem Flugzeuge. Mit 
Hilfe des Sonnenkompaſſes war eine Orientierung 
vielleicht möglich, da ſchönſter Sonnenſchein herrſchte und 
die Luft vollſtändig nebelfrei war. Nach den Ausſagen 
Byrds war der magnetiſche Kompaß nicht zu ge⸗ 


brauchen, da er in der Gegend des Pols dauernd abwich. 


Hingegen meint er, daß eine Landung am Pol durch⸗ 
aus nicht unmöglich ſei. Er ſelbſt hat allerdings auf 
eine Landung verzichten müſſen, da der Brennſtoff knapp 
wurde und die Aufſtiegsmöglichkeiten ſehr ungünſtig waren. 


Wiſſenſchaftlich hat die Flugexpedition daher keine irgendwie 


nennenswerten Ergebniſſe gezeitigt, da Forſchungen vom 
Blugzeun aus natürlich unmöglich find. 

mundſens Nordpolflug vom Jahre 1926 ftand 
von vornherein unter einem unglücklichen Stern. Nachdem 
die Preſſe der Welt Monate vorher in Aufruhr war und 
geſpannt auf den Start der „Norge“ wartete, ſetzte ſich der 
Amerikaner Byrd in ſein Flugzeug und kam dem norwe⸗ 
giſchen Forſcher zuvor. Durch dieſe kühne Leiſtung wurde 
dem Norweger der Ruhm entriſſen, als erſter den Nordpol 
erreicht zu haben. Der Führer des Luftſchiffes 
„Norge“ war General Nobile, derielbe, der jetzt mit 
ſeinem Luftſchiff „Italia“ den Nordpol zu erforſchen ge⸗ 
denkt. Die „Norga“ konnte zwar den Nordpol erreichen, 
aber die wiffenſchaftliche Ausbeute war auch gleich Null. 
Beeinträchtigt wurde der Wert der Expedition durch Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten, die fid zwiſchen Ge⸗ 
neral Nobile und Amundſen erhoden. Meſſungen 
wurden überhaupt nicht vorgenommen, ſo daß ebenſo wie 
bei Byrds Nordpolexpedition allein die Tatſache der Er⸗ 
reichung des Polargebietes blieb. General Nobile hat alſo 
mit ſeinem „Italia“⸗Flug alle Chancen, wiſſenſchaft⸗ 
liches Neuland zu betreten und das Wiſſen um das 
Polargebiet entſcheidend zu bereichern. Da der Flug groß⸗ 
zügig vorbereitet wurde und alle techniſchen Hilfsmittel zur 
Verfügung ſtehen, tit zu hoffen, daß die Nordpolarexpedition 
des Jahres 1928 endlich wiſſenſchaftlich einwandfreie Er⸗ 
gebniſſe zeitigen wird. A. B. 
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Kampf der chemischen Industrien? 
Ein engliſch⸗amerikaniſcher Finanztruſt. 


Deutſchland hat allen Grund, einem Ereignis auf inter⸗ 
national⸗finanzpolitiſchem Gebiete größte Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden: Unter der Führung Sir Alfred Monds, 
des allmächtigen Beherrſchers des engliſchen Chemie⸗ 
truſtes ijt ein engliſch⸗amerikaniſcher Finans 
konzern gegründet worden. Mit einem Kapital von 
2040 000 Pfund Sterling erſtand die Finance Co. of Great 


Britain and America Ltd., das zu gleichen Teilen von dem 


engliſchen Chemietruſt, der Imperial Chemical Induſtries 
Ltd., und einer amerikaniſchen Finanzgeſellſchaft, der Chaſe 
Securities Ltd., übernommen wurde. Die wirtſchaft⸗ 
liche Macht dieſer neuen Gründung iſt viel größer, als 
das Nominalkapital von 40 Millionen Mark ahnen läßt. 
Als Zweck der Geſellſchaft wird ganz im allgemeinen die 
Förderung von engliſch⸗amerikaniſchen Ge» 
ellſchaften zum Zwecke einer engeren wirtſchaftlichen 

uſammenarbeit zwiſchen England und Amerika angegeben. 
Die Tatſache, daß Sir Alfred Mond der Gründer iſt, und 
daß der engliſche Chemietruſt die Hälfte des Kapitals über⸗ 
nimmt, läßt mit Sicherheit darauf ſchließen, daß allein die 
Förderung der chemiſchen Induſtriegruppe 
beabfichtigt iſt. Denn es ſteht außer Zweifel, daß der eng⸗ 
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Großer einheitlicher Hengftemarit 
ber Plopinz Mpleußen 


am 3. und 4. Mai 
im Landgeſtüt Georgenburg bei Inſterburg 


149 J jähr. oftpr. Hengſte Tralehner Abstammung 


Auswahl der —. — Land beſchãler . 
durch die Preußiſche Geſtütsverwaltung 


í Beie Ankaufsmöglichkeit für Zuchthengſte 
5 und Gebrauchspferde 


Kataloge, Beſchreibungshefte u. Eintrittskarten erhältlich bei der 
Dftpr. Stutbuchgeſellſchaft A 

für Warmblut Trakehner Abſtammung e. B. 

— Verband oſtpreußiſcher Warmblutzüchter — 8812 


Eisschränke I Ihrer RR ersönlichkeit“ 
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liſche Chemietruſt, der allgemein als überkapitaliſiert gilt, 
kein Geld frei hat, um ſich in anderen Induſtriezweigen zu 
betätigen. Die Gründung dieſer Finanzierungsgeſellſchaft 
muß man alſo notgedrungen auffaſſen als einen energiſchen 
Vorſtoß der engliſch⸗amerikaniſchen Chemie⸗ 
gruppe gegen den deutſchen JFarbtruſt. Die 
Verhandlungen, die zwiſchen der J. G. Farbeninduſtrie und 
der Imperial Chemical Induſtries ſeit längerer Zeit ſtatt⸗ 
finden, und die bisher an der Haltung der Engländer 
ſcheiterten, find. wohl nun für längere Zeit zur Ausſichtsloſig⸗ 
keit verdammt. Die engliſch⸗amerikaniſche Zuſammenarbeit 
hat ea a in letzter Zeit überraſchende Fortſchritte ge- 
macht. ie Aufhebung der Gummireſtriktion, 
unter der Amerika als Hauptkonſument von Rohgummi 
finanziell zu leiden hatte, wurde in Amerika mit Befriedi⸗ 
gung aufgenommen. Sind hinter den Kuliſſen der Kurs⸗ 
änderung der engliſchen Gummipolitik vielleicht Dinge 
vorgegangen, die den nicht leichten Entſchluß der engliſchen 
Regierung etwas ſchmackhafter machten? Vielleicht wird 
ſchon die nächſte Zukunft darauf eine Antwort geben. 

Sir Alfred Mond, der Gründer der neuen Geſellſchaft, 
iſt der modernſte und tätigſte der engliſchen Wirtſchafts⸗ 
u: Er tft auch der erſolgreichſte. Seiner Initiative ift 
te Gründung des engliſchen Chemietruſtes zu danken. Es 
entſtand durch den Zuſammenſchluß der vier führenden eng- 
liſchen Chemieunternehmungen eine Geſellſchaft, die dem 
Kapital nach (65 Millionen Pfund) das größte Unternehmen 
a Sera wurde. Sir Alfred Mond nahm ſich den deutſchen 
Farbentruſt zum Vorbild. Auch der Stickſtoffgewin⸗ 
nung aus der Luft hat ſich der Truſt in großzügiger 
Weiſe zugewandt. 

Sir Alfred Mond iſt jetzt der einflußreichſte Wirtſchafts⸗ 
führer Englands, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß man 
auch bald volitiſch von ihm hören wird. Er ſieht in der 
Chemie und in ihrer wirtſchaftlichen und wiſſenſchaftlichen 
Ausbeute die größte Zukunftsmacht. In dem deutſchen 
Chemietruſt ſieht er den gefährlichſten Konkurrenten. 
Die Gründung der amertkaniſch⸗engliſchen Finanzgeſellſchaft 
iſt ein wichtiger Markſtein in dem Kampfe gegen den 
deutſchen Wett bewerb auf chemiſchem Gebiete. 


Briefkasten der Redaktion. 


Alle Anfragen mijen mit dem Namen und der vollen Adtreye des 
Einfenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß ſeder Anfrage die Abonnementsguittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert it der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— — 


>. P. 900. Daß man bei der Aufwertung von Schuld⸗ 
verhältniſſen aus „wichtigen Gründen“ von dem normalen 
Umrechnungsſatz, aljo in Ihrem Falle von dem Satz von 15 Proe 
zent, abweichen kann, iſt allgemein bekannt. Aber von dieſem Recht 
wird wohl in der Gerichtspraxis, wenn überhaupt, ſo wahrſcheinlich 
höchſt ſelten Gebrauch gemacht worden ſein — ſchon darum, weil in 
den meiſten Fällen die notwendigen Vorausſetzungen dafür fehlen 
dürften. Erſtens iſt der Begriff „wichtiger Grund“, der die Haupt⸗ 
vorausſetzung für ein Abweichen von der Aufwertungsnorm bildet, 
zu unbeſtimmt, ſodann aber, und das iſt nicht minder wichtig, kann 
die Forderung dieſer Abweichung nur dem perſönlichen Schuldner 
gegenüber geltend gemacht werden. Ob aber Ihr Komparent per⸗ 
fönlicher Schuldner iſt, erſcheint uns fraglich; er könnte es werden, 
wenn Ihr erſter Schuldner Ihnen mitteilt, daß er das durch Ihre 

L G belaſtete Grundſtück an den und den verkauft hat und 

r Gatte als Gläubiger ausdrücklich oder durch Stillſchweigen 
ein Einverſtändnis damit erklärt hat. Vorausſetzung iſt dabei. 
daß das Grundſtück von Ihrem erſten Schuldner an denjenigen 
übereignet worden ift, den Sie für eine höhere Aufwertung haftbar 
machen wollen. Iſt dies nicht der Fall, dann müßte ſich die Proze⸗ 
dur der Mitteilung an Sie wiederholen. Iſt dies geregelt, dann 
bleibt noch immer die Frage, ob der für die Abweichung von der 
Norm geltend gemachte Grund vom Gericht als „wichtig“ anerkannt 
wird, zumal dieſer Grund bisher in der Rechtſprechung keine Rolle 
7 hat. Aber die Autorität, die dahinter ſteht, will immerhin 
eachtet ſein, und deshalb erſcheint uns ein Verſuch nicht ausſichts⸗ 
los. Aber er darf u. E. erſt unternommen werden, wenn die Frage 
des „ Schuldners in der bier bezeichneten Art ge- 
rege t. 

B. 500. 1. Die 720 000 000 Mark hatten einen Wert von 36000 
Zloty. 2. Am 13. 4. 28 koſtete an der Poſener Getreidebörſe ein 
Zentner Roggen 25,25—26 Zloty. 3. Die Beträge des Vertrages 
unterliegen nicht der Aufwertung, da der Vertrag nicht in Polen⸗ 
mark oder deutſcher Mark abgeſchloſſen worden iſt, ſondern in 
Roggen. 4. Die Zinſen ſind nach den Beſtimmungen des Kauf⸗ 
vertrages nach dem Roggenpreis zu zahlen. 5. Die Sicherheits⸗ 
bypotheken haben nur den Wert der Beträge, die Sie noch ſchuldig 
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find. Etwaige Abzahlungen find von den Nominalbeträgen der 
Hypotheken abzuziehen. 

í landen 6 Sie haben nur 18 ¼ Prozent = 6,98 Zloty zu 
verlangen. 

„Rätſel Nr. 10.“ Ohne nähere Angaben über die Beſitzverhält⸗ 
niſſe hinſichtlich Ihrer elterlichen Wirtſchaft iſt eine Auskunft nicht 
möglich. Wir müſſen mijjen, wer Eigentümer der Wirtſchaft war, 
Ihr Vater oder Ihre Mutter. Wenn Ihr Vater Eigentümer oder 
Miteigentümer war, muß ſich doch Ihre Mutter vor ihrer Wieder ⸗ 
verheiratung durch Vermittlung des Vormundſchaftsgerichts mit 
Ihnen als einzigem Kinde Ihres Vaters auseinandergeſetzt haben. 
War aber Ihre Mutter Eigentümerin, fo erben Sie mit Ihren 
Geſchwiſtern drei Viertel ihres Nachlaſſes, und der Stiefvater ein 
Viertel. Sie können Erbregulierung verlangen. Sie haben auf 
Erbe Anſpruch, und nicht auf einen Pflichtteil. 

Dr. Sch. in Ch. Abgeſehen von den Beſtimmungen des Teſta⸗ 
ments war das Culmer Gericht zur Pflegſchaft berufen, da Cuim 
Ihr Wohnſitz und folglich auch der der Kinder war. Daß die 
letzteren auswärts die Schule beſuchten, hatte keine Bedeutung. 
Die Verlegung der Pflegſchaft mußte auch zwecklos erſcheinen, da 
die Kinder ja geſchäftsunfähig waren. Wir halten es für das 
Zweckmäßigſte, in dieſer Beziehung die Vermittlung des Thorner 
deutſchen Konſulats anzurufen. 

H. W. B. 1. Die 60 Prozent ſind kein feſter Satz: beantragen 
Sie gerichtliche Aufwertung und machen Sie alles das, was Sie 
uns ſchreiben, vor Gericht geltend. Das Gericht hat bei ſeiner 
Entſcheidung weiten Spielraum. 2. Im Dezember 1920 waren 
1000 Mark polniſch 10 Zloty wert, im Juni 1921 waren 200 Mart 
= 1 Zloty, und im Auguſt 1921 400 Mark = 1 Zloty. 

©. J. Gr. 1. Die 10000 Mark Kriegsgnleihe haben, nachdem 
Sie ſie als Darlehn auf Hypothek hergegeben haben, aufgehört, für 
Sie zu exiſtieren. Sie haben nur noch die Hypothek und keine 
Kriegsanleihe, und nur die Hypothek kommt für jegliche Berech⸗ 
nung in Frage. Da das Darlehn zum Ankauf eines Grundſtücks 
verwandt wurde, haben Sie auf eine höhere Aufwertung, vielleicht 
auf 25 Prozent, Anſpruch. Die Illuſion, daß Ihnen die 10 000 Mark 
eine Aufwertung reſp. Verzinſung bringen müßten, die der durch 
Altbeſitz von deutſchen Martanleihen . Vorzugsrente 
gleihfäme, müſſen Sie fallen laſſen. 2. ie einzelnen Miterben 
können dem einen unter ihnen ihre Forderungen abtreten. Die 
Abtretungsurkunde muß „öffentlich beglaubigt“ ſein. Die Bes 
glaubigung kann durch das Amtsgericht, durch einen Notar, aber 
auch durch die Polizeibehörde erfolgen. 

E. B. Die 1,65 Zloty ſtellten die geldliche Beihilfe dar, 
auf die ein im Spital behandeltes Kaſſenmitglied, das außerdem 
noch andere Perſonen zu unterhalten hat, Anſpruch hat. Iſt der 
Kranke im eigenen Haufe, fo beträgt die Beihilfe pro Tag 3,0 8I 

W. B. chſel. 1. Dieſe Zinſen find verjährt, können alfo 
nicht eingeklagt werden. Sie müſſen deshalb die Löſchung bewiui⸗ 
gen. 2. Zum Befig und zur Verwendung von Waffen it ein 
Waffenſchein erforderlich. Auf die Axt der Waffe kommt es nicht an. 

Paul R. in Chojnice. Dieſe Hundertmarkſcheine haben nicht 
den geringſten Wert, und es wäre zwecklos, ſich dieſerhalb irgendwo 
zu bemühen. 

C. R. W. 100. Wenn die Erben auch noch nicht im Grundbuch 
eingetragen ſind, ſind ſie doch die legitimen Eigentümer und für 
die Hypothek haftbar. Wenn der 2. Eigentümer (der Erblaſſer) 
nicht perſönlicher Schuldner war, ſind die Erben nur für 18 / Proe 
zent der Schuldſumme von 5100 Mark = 1200,53 Zloty haftbar. Von 
dem perſönlichen Schuldner kann ein höherer Satz verlangt wer⸗ 
den. Daß der gr der Hypothek gewechſelt hat, it ohne Be- 
deutung. — Geldbrief ift zuläſſig, aber die Überweiſung durch eine 
Bank iſt beſſer. 

Neuenburg. Wir mifen uns auf den Sachvergalt nicht mehr 
zu befinnen, erſehen aber aus unferer Auskunft in der Nr. 86 vom 
14. April, daß die Legate der Erbberechtigten 100prozentig, d. 15 
voll aufgewertet werden. Wenn die Erbſummen nur klein ſind, 
ſo liegt das daran, daß die ſeinerzeit feſtgeſetzten Legate nach der 
Skala des § 2 des Aufwertungsgeſetzes nur einen geringen Wert 
hatten. Und nach dieſer Skala muß aufgewertet werden, und dabet 
dürfen 100 Prozent ns überſchritten werden. Die Beſtimmung 
des 8 20 k, daß bei der Feſtſtellung des Aufwertungsſatzes die Bers 
änderungen im Werte des belaſteten Grundſtücks berückſichtigt wer⸗ 
den müſſen (was Sie wohl öfters in unſeren Auskünften geleſen 
haben), hat für Ihren Fall nicht die geringſte Bedeutung, denn 
Ihre Legate werden ja voll aufgewertet, und eine höhere, d. 5. 
über 100 Prozent hinausgehende Aufwertung iſt geſetzlich unzu⸗ 
läfſig. Was Sie ſonſt noch in dieſer Sache ſchreiben, iſt uns zum 
Teil unverſtändlich, zum Teil hat es mit dem Aufwertungsgeſetz 
gar keinen Zuſammenhang. Wir können im übrigen nur das 
wiederholen, was wir Ihnen in der erſten Auskunft geſagt haben. 

Sol dau Nr. 100. Wir glauben nicht, daß die Herabſetzung der 
Anſiedlerrente auf 43 Prozent eine weitere Herabſetzung ausſchließt, 
wenn „wichtige Gründe“ vorliegen. 

M. Cz., Grudziadz. Wenn Sie nicht mindeſtens tauſend Beis 
tragsmarken verwendet haben, haben Sie keine Anwartſchaft auf 
Rente. — Wenden Sie ſich an den Deutſchen Wohlfahrtsausſchuß 
in Bromberg, ul. 20. ftycania 1920 Nr. 37. 

„Kornblume.“ 1. Wenn der Zaun auf Ihrem Grund und Boden 
ſteht, brauchen Sie ihn nicht zu beſeitigen. 2. Die 1000 Mark hatten 
einen Wert von 181,80 Zloty, und dieſen Betrag werden Sie wohl 
heute zahlen müſſen. 
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Jahrzehntelange Erfahrung Französisch wie ein Fran- 

auf dem Gebiete des Selbst- zose usw. zu sprechen. 
Unterrichtes, das Wissen Interessante Uebungen ver- 
gründlicher Fachgelehrter schiedener Art verschaffen 


Windhund „ > p x im Sp ra 0 h u nt er t i ch 1. 
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ur Saat u. große Kartoffeln hat hoch abzugeben alles 20 einwand⸗ . 
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3000 Zentner 


anerk. Gesevius-Sant-Kartoffeln | 


den Sprache in der kurzen 
Zeit von ungefähr 6 Mona- sicht genommen. 


„= Der vollständige Lehrgang 
üädchen ten ermöglicht. jeder Sprache kostet nur 


tüchtigen, ſtrebſamen, Srifeurg ehilfe |° Seutic, bäusl.ehrlic 
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tnerk Preußen-Sant-Kartoffein ver, Duga Nr der fein Bach d. lange Wejherowo ., dieses Kursus fremd- kenntnisse sind heute in 
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sowie alle anderen Sorten. Eine Bockwindmile N gute Zeug- 
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Grudziądz. Telefon 28. 594 5 erten unter S 8p. Nowemiasto ). Bäckermſtr. — Rrauie, vom Lande ſuch 
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Am Mittwoch, dem 18. April, nachmittags 5 / Uhr, 
entichlief ſanft nach längerem Leiden 
Fräulein 


Selma Guthknecht 


im Alter von 76 Jahren. 


durchläſſiges Pappda 


In tiefer Trauer 
Die Hinterbliebenen 
Bydgoſzez, den 18. April 1928. 
Die Bergung findet am Montag, dem 23. April, 
um 4½ Uhr, von der Leichenhalle des neuen enangl. 
Friedhofes aus ſtatt. 


Angebote unter P. 5952 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 
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Zurückgekehrt! 
DR. H. FUCHS 


Frauenarzt 
Danzig, Vorst. Graben 39/40 (Winterplatz) 
PRIVAT - FRAUEN - KLINIK 
Fernsprecher 285 08 5682 


srenrzunas eununnanunun 5° 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 
Heute mittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager unſer lieber, unvergeßlicher Vater, 
Schwiegervater, Großvater und Onkel, der 
Deichhauptmann a. D. 


Gultav Lippke 


Ritter hoher Orden 
im geſegneten Alter von 84 Jahren. 
Um ſtilles Beileid bittet im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen 
Frau Meta Lutz geb. Lippke. 
Grudziądz, Sobieſkiego 19, den 17. April 1928. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 21. d. M., 


nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des evangl. 
Friedhofes am Stadtwald aus ſtatt. 5916 


Vu snevunanunnnsuuneng 


glosanun 'vcurnKännnam, 
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| Zurückgekehrt 5% 
Frauenarzt Dr. Kantorowicz 


Poznań, ul. Seweryn, Mielzyfiskiego 1. 


Kulturtechnisches Büro $ 
v. Otto Hoffmann, Kulturtechn. 


in Gniezno, Trzemeszyhska 69 


Spezialauslührungen v. Drainageanlagen 
# Wiesenbau, Ent- u. Bewässerungsanlag. W 
Projektaufnahmen, Kostenvoranschläg. f 
Vermessungen und Gutachten. 5174 


Goldfüllfederhalter 


Mittwoch früh 3 ¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem ſchweren Leiden mein inniggeliebter Mann, 
unſer guter Vater, der Landwirt 


werden 
Au guſt Baumann schnell und preiswert 
im Al ter g. mai 3 x 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Familie Baumann. repariert. 
Grabowno, den 18, April 1928. 1. Dittmann 5. „ Bydgoszez 


Die 8 findet am Sonntag, d. 22. April, 


nachm. 1 Tagiellofiska 16. 


½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


z 


8 


grafien 
zu staunend billigen 
Preisen 


oto 


Sasshilder zun, 
nur Gdanska 19. 
I 


inh. A. Rüdiger. 4869 


Heute früh 6 Uhr verftarb nach langem, ſchwerem 
T 
mutter und Tante 


Roſine Damaſchte 


geb. Löhrke 


x 9 erteilt 
im 86. Lebensjahre. Hebamm Rat und 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen nimmt 
3 1 


Albert Damaſchke cowa 


odernisieren und 


Damen-Hüten 


gutu,preiswert2567 
Jasna( Friedenstr.)8. Ir. 


und Frau. 2 — 
Glüges, den 18. April 12. Unterricht Klavier 
Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 22. April, , rung zu Uebungszwecken zu 
nachmittags 4/ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt 2 enen eden * gut Off. uns 
Stenograp a. d. Gef chſt. d. 


Japresastaline, YA es 
Büher-Reviior jund Herr hüte 
werde um Um: 

— g pre ſen angenommen. 


E13 


für ac 


Shret dus Andenken Eer leben Ver 


Grahdenkmal. 


Bine vernachlässigte Ruhestätte bietet immer einen 
traurigen Anblick. 
Durch meine seit 34 Jahren bestehende Firma und mit Unter- 
stützung von ersten Fachleuten bin ich in der Lage, das denk- 


Sofas 
Auflegematratzen 
Ghailelongue 


mit Garantie, 5956 


125 2—3 Uhr. 


Mo diſtin. 


A. Nowak, 


bar Beste und Sauberste in höchster Vollendung zu leisten. 8 at ee 
' Keine maschinelle Massenfabrikation. Niedrige Preise, eg ee Re t a 
Zahlungserleichterung. neuelt. Mode u. mäß. Pr. Heute sw 


Jagielloniska54, 2 Tr. 2516| Donnerstag nachm. 


| 

i G. Wodsack grije Blut: 

| ; Steinmetzmeister * 10 0 3 Leber⸗ u. Grützwurſt 

| Te Bydgoszez, nur Dworcowa 79. fl. / ee goias, | Mit guter Suppe. 
Sowińskiego 20. E.Reed, Sniadeekich 17. 

LEE EE ZELL 


Bekanntmachung Mi 


Hiermit bringen wir zur allgemeinen Kenntnis, 
daß unsere Büroräume nach der 


ul. Jagiellońska 60 


neben Bank Polski, übertragen worden sind. 


Versicherungs-Gesellschaft „Europa“ 


Sp. Akc. in Warszawa 5950 


Zweigniederlassung für Pommerellen in Bydgoszcz. 
ESESESESESESHESESESCHESESESESESES E 
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Wer dichtet durch Anſtrichmittel 


oder dergleichen ein erſt vor drei Jahren gelegtes, 


Des weiteren ſollen über 1100 qm neu zu verlegende 
Pappdachfläche (Kiespappdach oder andere Deckungs ⸗ 
weiſe ohne Nachteerungen) vergeben werden. 


Birnen und Apfel gibt 
J Stranz, Natielstat 62 


Neuanfertigung von] 


üutmeyer, Poznańska 34 


am billigiten nur bei] 


un 
abds. 2 hr. 


ch (ca. 130 am). 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 
n 4874 
aulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langiährlge Praxis. 


r greift 


ia der richtigen Tafe ! 


Sein Geruchsinn lässt sich nicht täuschen. 

2 Der re a Koffeeduft hat ihm gleich die Wirk- 
SrRepuruturen samkeit von ‚Webers Carlsbader verraten. 

an Wasserleitungen, Mit offenen Augen hätte ihm auch die verlockende 
Patentschlössern, Tür-] go/dbraune Farbe keinen Zweifel 8 gelassen, daß 
sehliessern, Jalousien Sa die Kaffeebohne mit 


u, anderen Sachen aus. ‚Webers Carlsbader” 


Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 
zubereitet wurde. 


Obſthäume 


billig ab 


Feühjahrs Neuheiten 
Wir Gringen 


für jede Figur, jedes Alter, 
jedenGeschmack, jeden Stana 
elwas Richtiges, denn wir 
beschränken uns nicht auf 
einen engbegrenzten Vorrat 
yon Modellen und heben nicht 
Dutzende gleicher Wieder- 
holungen. 


DY a \ 


KEK 
R 
N 


Damen-Mäntel, Kasha, rein- 
woll. Qualitat, Spori-u.Phantasie- 
Fasson, jugendliche Machart 17. 

21 95.—, 78.—, 62.—, 

Damen-Mäntel aus aparten, 
karierten 8 * 
mit Kellerfalte = Gürtel Bi 

zł 108.—, 85.— 


Damen-Mäntel aus ell 
Gabardine, in allen neuesten 
Farben, 2 55 ori gr een 02. 
beitet. . F 


Damen-Mäntel, f Bin 
Wolle, in hübschen Farben und 1- 


NES 


N x N 8 \ AR: 
8 \ Sn x 


11 
N N N tës ) 


Yin neuen Formen, auch alle Frauen- 


größen vorrätig 21 125-—, 92.—, 


Damen-Mäntel, Herrenstoff, 
ganz auf Seidenfutter, aparte 
Sportform, m. eingelegt. Rücken- R- 
falten . zt 140, 15.—, 94. —, 


Damen-Mäntel aus Seide, 
anz auf Eolienne oder Crêpe 

e _r gearbeitet 08,- 
255.—. 170.—, 140.—, 


Jünglings - Anzüge, prima 
Quli in Dre "Mustern, 3 L 


englischem Geschmack 
zt 76.—, 64.—, 49.— 


Frühjahrs - Anzüge, Tapae 
moderne Muster und Farben, 92 
17 


gute Qualitäten 
zł 92.—, 84.—, 72.—, 60.—, 


Reinwoll. Kammgarnanzuge 
beste Verarbeitung und tadel- 7- 


Kostüme 


aus: Herrenstoffen, feinste 
Schneiderarbeit 15 — — 4j,- 
92.— 


loser Sitz — blau und braun 
21 125.—, 84.—, 


Frühjahrs-Ulster aus prakt. 
Gabardine, Be > rc 65. 
95.—, 


. aus ‚Adi. 


nen Karo-Stoffen, 


prachtvolle 
pn reine 838 75. 


Inhaber: 


‚Wiöknik‘ F. Bromberg Budgoszez 


l. Geschäft: Stary Rynek 5-6 — 2. Geschäft: Diuga 10-11. 


Topinambur⸗ l 
Remiſen p Bäder und Kurorte 9 
jeben ſchönſte Deckung ze 


ürs Wild. Werden 
bei Stickſtoffdüngung 
bis drei Meter hoch. 
rn ri wie bei 
artoffeln. Preis pro 
Ztr. 10 l. Abzugeben 
Dom. Kotomierz, 

pow. Bydgoszcz. 800 


Riem. Nachrichten. 


goge. Freitag, 
Sonn⸗ 
abend, vorm. 9½ Uhr, 
abends 7.44 Uhr. Wochen- 
tags; vorm. 7% abends 
6% Ahr. | 


Sanitäfsrat Dr. Hölzl’s 


Kaiserbad- Sanatorium 
Bad Polzin 


Spezialheilanstalt 
bei Gicht, Rheuma, Ischias, Frauenleiden. 
Moorbäder im Hause. 
Das ganze Jahr geöffnet und besucht. 50% 


12 Bergleute verſchüttet. 


Breslau, 19. April. (Eigene Drahtmeldung.) Wie aus 
Breslau gemeldet wird, wurden durch einen Erdſturz in 
einer Grube 12 Bergleute verſchüttet. Man bes 
fürchtet, daß ſie dabei ihr Leben eingebüßt haben. 


Reue Erdbeben in Bulgarien. 


Sofia, 19. April. (Eigene Drahtmeldung.) Bulgarien 
ift geſtern wieder von einem Erdſtoß heimgeſucht worden. 
Nach den bisher eingegangenen Meldungen liegt der Mittel⸗ 
punkt des geſtrigen Erdbebens bei Philippopel und 
Hascovo. Die Telephon⸗ und Telegraphenleitungen nach 
den Provinzen ſind zerſtört, doch bemüht man ſich, genaue 
Nachrichten zu erhalten. Der Kommandant der Garniſon 
erklärte, daß in Philippopel fait alle großen Gebäude 
eingeſtürzt ſind, darunter die ſechsſtöckigen Gebäude des 


Havas⸗Depots. à 
in vollſtändiges Dunkel ge⸗ 


Philippopel iſt 
Juan „Durch Kurzihluß entſtanden zahlreiche Brände. 
m Militärklub ſind viele Tote zu verzeichnen und un⸗ 
gewöhnlich viele Verwundete. Beſtimmte Zahlen 
konnten noch nicht genannt werden. Aus der Stadt Hascovo 
ſüdlich von Philippopel liegen gleichfalls ſchimme Nach⸗ 
richten vor. Der Gebäudeſchaden fol dort beſon⸗ 
ders groß ſein. In Philippopel dauern die Erdſtöße au. 
Der e des Erdbebens am Sonnabend wird 
auf etwa % Milliarde Lewa geſchätzt. 
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Große Feuersbrunſt in Japan. 
Über 1000 Gebäude eingeäſchert. 


Tokio, 19. April. (Eigene Drahtmeldung.) Bei einem 
Feuer wurden in Hiroſaki über 1000 Gebäude, darunter 
vier Schulen, zwei Banken, ſechs Kranken⸗ 
häuſer und eine Kirche eingeäſchert. Das Feuer 
konnte erſt nach ſiebenſtündiger Dauer eingedämmt werden. 
Der Schaden iſt ſehr groß. Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. Hiroſaki, eine Stadt von 30 000 Ein⸗ 
wohnern, liegt etwa 500 Kilometer von Tokio entfernt. 


—— . —ñ—ñ——ñ— 


Ein neues polniſches Patentgeſetz. 


Unter den Verordnungen des Staatspräſtdenten, die auf Grund 
des bekannten Exmächtigungsgeſetzes noch kurz vor Zuſammentritt 
— Parlamente erlalſen worden find, befindet ſich auch ein neues 

ge Dieſes neue Geſetz, das in mehreren Hauptabſchnitten 
— nterabteilungen die Patente auf Erfindungen, die Ge⸗ 
man und Ziermuſter, die Schutzmarken, die Organiſation des 
g eb I, die Ernennung und Tätigkeit der Patentanwälte 

3 ſtellt allerdings, abgeſehen von Gebührenänderungen 
—* einigen Beſtimmungen über den Erwerb von Erſtrechten auf 

pe einer Patentanmeldung im Auslande, lediglich eine Neus 
rebigterung des Geſetzes vom 5. Februar 1924 dar. 
5. B. die Friſt für das Erlöſchen eines 
ger Gebührenzahlung für das laufende Jahr auf drei Monate feite 
geſetzt. Das neue Geſetz ſieht eine Schonzeit von ſechs Monaten 
vor. Beſonders hervorzuheben iſt Artitel 37 des neuen Geſetzes, 
der folgendes beſagt: 

„Wer von dem Erſtrecht auf Grund einer Anmeldung 
im Auslande nutznießen will, muß binnen 12 Monaten 
(vom Tage jener Anmeldung an) beim polniſchen Patentamt die 
Erteilung des Patentes nachſuchen und gleichzeitig oder längſtens 
drei Monate ſpater die Zuerkennung der Erſtrechte beantragen. 
Die urſprüngliche Anmeldung (im Auslande) muß in zweifel⸗ 
freier Weiſe dargetan ſein, insbeſondere durch Angabe des Datums 
und des Landes in dem die Anmeldung erfolgt iſt, bzw. ſonſtige 
Einzelheiten, welche die Identität der Anmeldung erkennen lajen. 
“Benn der inmeibenbe ſich auf bas Gritzedt Don amel uber mehrer 

en urſprüngliche nm en beruft, ſo muß er die Paten 

vorbehalte in 125 Weiſe re * DE gera 115 plen angemel⸗ 
deten Vorbehalt nur eine urſprüngliche Anmeldung entſpricht. 
Außerdem muß innerhalb einer vom Patentamt feſtgeſetzten Friſt, 
die jedoch nicht kürzer als drei Monate (vom Tage der Anmeldung 
an) fein ER eine Kopie der Anmeldung im Auslande (Bes 
ſchreibung, eichnung uſw.) vorgelegt werden, deren Überein⸗ 
ſtimmung mit dem Original von der zuſtändigen aus ländi⸗ 
ſchen Behörde beſcheinigt ſein muß. citere Beglaubi⸗ 
gungen find nicht erforderlich. Auf Anforderung des Patentamtes 
hat der Anmeldende eine gewöhnliche oder beglaubtigte Überſetzung 
der Beſchreibung vorzulegen, bzw. andere Unterlagen für die im 
Auslande erfolgte Anmeldung.“ 

Die Patentgebühren ſind gegenüber den urſprünglichen 
durchweg bedeutend erhöht worden, ſo die Anmeldegebühr von 
15 auf 85 Bloty, die jährlichen Gebühren für die erſten vier Jahre 
um 100 Prozent, für die folgenden Jahre ſogar bis um ca. 200 
Prozent. Im einzelnen ſteigen die Jahresgebühren von 40 Zloty 
im 1. Jahr bis auf 1150 Zloty im 15. Jabr. Für die Erteilung 
eines Zuſagpatentes tfit außer der Anmeldegebühr eine einmalige 
Gebühr in Höhe von 40 Zloty (bisher 20) an Stelle der Jahres⸗ 
gebühr zu entrichten. Die erſten Jahresgebühren ſind im erſten 
Monat nach der amtlichen Veröffentlichung des Patents fällig, die 
weiteren alllährlich zum Tage und Monat der Erteilung des 
Patentes. Die Schonfriſt wird von drei auf ſechs Monate ver- 
längert. Die Verzugsgebühren für den Fall ſolch ſpäterer Zah⸗ 
lung ſteigen dann aber von 5 Prozent im erſten Monat bis auf 
100 Prozent im ſechſten Monat. 

Hinſichtlich der Gebrauchs⸗ und Ztermuſter gelten für 
den Erwerb von Erſtrechten die gleichen Beſtimmungen wie für 
Erfinderpatente, jedoch mit der Maßgabe, daß die Anmeldung von 
Ziermuſtern beim polniſchen Patentamt binnen ſechs Monaten (vom 
Tage der Anmeldung im Auslande) er e werden muß. 


In dieſem war 
atentes infolge rückſtändi⸗ 


Statt einer Kopie der Beſchreibung oder Zeichnung der Anmeldung 
im Auslande können bei Gebrauchs und Ziermuſtern Modelle, Prys 
ben oder ein Exemplar des Muſters ſelbſt bzw. ein Lichtbild vor⸗ 
gelegt werden. In dieſem Falle muß aber eine Beſcheinigung der 
uftändigen Auslandsbehörde beigebracht werden, aus der die 
Shemtit t des Muſters mit dem im Auslande angemeldeten Her- 
vorgeht. Auch für bte 3 eines Gebrauchsmuſters oder 

ermuftern bis zu 10 Stück ijt 


lei die Gebühr für den erſten Zeitraum des Schutzes (1., 2. 
228 1 Sehr), bei rn — 10 auf 40 Zloty und bei 


eitraum 
ührenent⸗ 


derungen im Regiſter, welche dingliche Rechte und Nugnteperreite 
- rfinder⸗ 


Tage ' 

gei en bat. Im übrigen finden bier die Beſtimmungen über die 
utznleßung von Erſtrechten auf 

Aus lande bei 


oty und für jede 


; i ebühren für weitere In⸗ 
Warenklaſſe 15 Zloty zu entrichten. Die G „ — —.— fer 


ſt a w“ 
Kraft. Am glei⸗ 


Nr. 30) am 286. 
8 das Geſetz vom 5. Februar 1924 über den 


chen Tage verlieren 


denten vom 24. —.— 1927 über * 7 des Patentgeſetzes von 
n 


olen ihre Gültigkeit. über bie Be 


uft 
tämpfung des unlauteren Wettbewerbs ſowie die Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 17. September 1027 über Anderungen des⸗ 


Aus Stadt und Land. 


Wettervorausfage. 


Die beutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſelnde Bewölkung und wenig veränderte 
Temperaturen an. i 


Bromberger Gaſtſpiel der 500: 54Noten-Fälfcher. 


Wir berichteten kürzlich über die Feſtnahme der Her⸗ 


ſteller der falſchen 500⸗Zloly⸗Noten in Poſen und Thorn. 
Es find dies der 48jährige Franz Nieczepka und ber 
45jährige Zuk, beide aus Poſen. Nieczepka hatte ſich ſchon 
früher in der Berſtellung von Banknoten geübt. Jetzt wollte 
55 einen großen Coup machen und ſtellte 500-Bloiy- Scheine 
er 


Mit einem dicken Bündel folder Scheine reiſte er mit 
ſeinem Kumpan nach Kattowitz, lebte dort guter Dinge und 
aahite ſeine reichlichen Einkäufe mit den falſchen Noten. 
Das Gleiche tat er in Pofen und in Bromberg auch. 
Hier kaufte er einiges in einem Herrenarttkelgeſchäft in 
der Danzigerſtraße und zahlte mit einem Falſifikat. Einen 
zweiten Schein brachten die Gauner in einem hieſigen Nacht⸗ 
lokal unter und einen dritten in einer Reſtauration, in der 
ſich ein liebenswürdiger Nachbar erbot, den Schein zu 
wechſeln, da der Kellner kein Kleingeld hatte. 

In Bromberg gefiel es den beiden Banknotenfälſchern 
anſcheinend ſo gut, daß ſie ſich nicht entſchließen konnten, 
von hier abzufahren. Unterdeſſen hatte die Polizei ſchon 
Meldung von der Ausgabe der drei Jaen Banknoten ers 
halten und itelte die entſprechenden 
Noch zweimal verſuchten die beiden Betrüger ihr Glück: In 
einem Schleuſenreſtaurant und bei einem 
ſie ihre falſchen Scheine wechſeln, was ihnen jedoch nicht 
gelang. Nunmehr fuhren ſie nach Thorn weiter, wohin 
ihnen ſchon Kriminalbeamte folgten. Nieczepka konnte dort 
verhaftet werden, während Zuk nach Poſen flüchtete, wo 
ihn jedoch auch das gleiche Schickſal ereilte. Hier in Brom⸗ 
berg wurden außerdem zwei Kaufleute verhaftet, bei denen 
die Betrüger übernachtet hatten und die im Verdacht der 
Mitwiſſerſchaft ſtehen. 


— 


$ Die leichtſinnige Getreideausfuhr nach der Ernte des 
letzten Jahres ſcheint ſich ſchon zu rächen: Eine hieſige Mühle 
hat in dieſen Tagen mehrere Waggon Mehl aus dem Aus⸗ 
lande beziehen müſſen. Das Getreide hier iſt unterdeſſen 
tar und ſo teuer geworden, daß das deutſche Getreide den 

leichen Preis, wie das polniſche hat, vielfach ſogar bedeu⸗ 
end billiger iſt. In polniſchen Wirtſchaftskreiſen hat man 
ſchon öfter die Meinung geäußert, daß nur das deutſche 
Getreide die Situation in Polen werde retten können. 

8 Infolge der Schneeſtürme in Kongreßpolen, über die 
wir ausführlich auch an anderer Stelle unſerer heutigen 
Ausgabe berichten, it die Telephon⸗ und Teres 
graphen verbindung mit Warſchau geſtört. 
Die Telegramme haben vielfach eine fait z wölfſtündige 
Verſpätung erfahren. Ebenſo wie Bromberg geht es 
auch den Städten Graudenz und Thorn. Der Schnee⸗ 
ſturm hat, wie wir vom biefigen Telegraphenamt erfahren, 
die Leitungen hauptſächlich in den Abſchnitten Lowicz, 
Skiernewice und Warſchau arg mitgenommen. Die 


dieſen Tagen, daß die beiden agiſtratsbeamt yar 
necit eiter des Wohlfahrtsamtes, und 2 — t 1 
5 p: € 


Leiter der Abteilung po ampf mit dem Bit 
Uſam 


mitgeteilt worden, daß das Ver 30 ýr A 5 Re — 
e. a Sziplinarver⸗ 


fahren dürfte den gleichen Weg gehen. 
; $ „Ehrenmitglied des Verbandes Polniſcher Jugend.“ 


Verhaftet wurde eine weibliche Perſon wegen Betru ps 
und Diebſtahls, die fih als „Ehrenmitglied des Ver⸗ 
bandes Polniſcher Jugend“ ausgab. Es iſt dies eine N 
Helene Chudzinſka aus Poſen, die auch bei den hieſigen 
Ortsgruppen des Verbandes gearbeitet hat. D. h. ſie hat 
die Gaſtfreundſchaft ihrer Verbands mitglieder ausgenutzt, 
indem fie eifrig Diebſtähle ausführte. Die Verhaftete hat 
Geld, Uhren, Gebetbücher () geſtohlen, Hat fi 
von verſchiedenen Geiſtlichen Geldſummen geborgt 
u. a. m. Einen großen Teil der geſtohlenen Sachen hat ſie 
ſchon verkauft. ; 

8 Gründung von Kinderheimen. Gegenwärtig ſchweben 
zwei Projekte zur Gründung von Heimen für erholungs⸗ 
bedürftige und kranke Kinder im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet. Das eine Heim oder vielmehr Sanatorium ſoll im 
höchſten Norden, und zwar auf Hela errichtet werden und 
foll ae c Kinder aufnehmen, die an Knochentuber⸗ 
kuloſe leiden. Das zweite Heim wird im tiefſten Süden 
des Gebietes entſtehen, nämlich in der Nähe von . 
Während für die erſte Heilſtätte erſt ein Gebäude errichtet 
werden muß, iſt für die letztere bereits ein paſſendes Haus 
vorhanden, und zwar ein mitten im Walde gelegenes, ſehr 
ſchönes Jagdſchlößchen, das ungefähr 100 Kinder aufnehmen 
kann. Man denkt dabei an kränkliche Beamtenkinder, denen 
die Waldluft beſonders nötig tft. Bereits Anfang Mai ſollen 
alle Einrichtungen ſoweit gediehen ſein, daß die erſten Kin⸗ 


der aufgenommen werden können. Der nnenminiſter 
Skladkowſki ſelbſt will zuſammen mit dem Direktor 
des Geſundheitsdienſtes Dr. Piſtrzynſki das neue Heim 


beſuchen und Frau Skladkowſka will das Protektorat 
über das neue „ 5 

Der hieſige Geflügelzüchterverein hielt am 13. d. M. 
im ee Wichert eine Mitgliederverſammlung ab. 
Zunächſt erftattete Herr Stominfki Bericht über die Vers 
freterverſammlung, die vor einigen Tagen in Poſen ſtatt⸗ 
gefunden hat. Es wurde mitgeteilt, daß die Kleintierzucht⸗ 
vereine künftig von der Poſener Landwirtſchaftskammer 
(Wielkopolſka Jzba a mehr als bisher mit Unters 
ſtützungen und Beihilfen edacht werden ſollen. Hierauf 
hielt der Vorſitzende einen Vortrag über die Aufzucht 
edler Raſſekauben und ſchilderte insbeſondere die 
Schwierigkeit der Aufzucht der kurzſchnäbligen Raſſen. 

In Wegen Kurpfuſcherei hatte ſich der Maſſeur Stefan 
Sobolewſti von hier vor Gericht di verantworten. Er ift 
beſchuldigt, unberechtigt ärztliche Heilmittel verſchrieben zu 

n. E. tbt an, die nötigen mediziniſchen Kenntniſſe durch 

Pere Tätigkeit als Sanitäter und „Feldſcher“ zu beſitzen. 


er hinzugezogene ärztliche Sachverſtändige Dr. Zis tak 


widerlegte die Angaben des Angeklagten und verneinte die 
Berechtſ 


ſtrafe oder fünf Tagen Bi: ~% 5 08 ; 

In Diebe vor Gericht, Wegen Diebſtahls und Betruge 
hatte ſich der Schmied Gi Pfeifer aus dem Kreiſe Zuin 
vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte betrog am 14. Auguſt vorigen 
Jahres einen Kaufmann in Jauowitz. Dort gab 
u der Beerdigung eines Schwagers mehrere Bekleidungs⸗ 
ücke zu Benötigen, habe aber kein Bargeld bei ſich. Er 


216 Zloty 


achforſchungen an. 
Fleiſcher wollten 


í der Welt, ſtarken 


tt es S., eine ärztliche Tätigkeit ausüben zu 
können. Das Fericht verurteilte S. zu 50 31oty Geld⸗ 


er an, 


Niemals in die Ferne schweifen, 
Sieh, das Gute liegt so nah. 
Kauf zur Wäsche REGER-Seife, 
Jeder Kaufmann hat sie da. 


— — — EEE 


übernehme demnächſt die Wirtſchaft feines Vaters, werde 
Vieh verkaufen und die Schuld begleichen. An dieſen An⸗ 
gaben war kein Wort wahr. Der Kaufmann iſt durch P. um 
eſchädigt worden. Am 21. Januar dieſes Jahres 
ſtahl P. einem Landwirt ein komplettes Pferdegeſchirr. 
Kurz darauf lieh der Angeklagte von einem Mechaniker in 
Rogowo ein Fahrrad und unterſchlug es. P. beſtreitet die 
ihm zur Laſt gelegten Vergehen; nur die Unterſchlagung des 
ades gibt er zu und bemerkt frech, das Rad einem Unbe⸗ 
kannten verkauft und den Erlös „verſoffen“ zu haben. Das 
Strafregiſter des P. weiſt erhebliche Vorſtrafen auf; unter 
anderem iſt P. mit ſieben Jahren Zuchthaus vorbeſtraft. Der 
Stagtsanwalt beantragte, P. mit zwei Jahren Gefängnis 
zu beſtrafen; das Gericht verurteilte ihn zu zehn o» 
naten Gefängnis. — Der Arbeiter Broniflam Fa- 
recti aus Gaj, Kreis Gnefen, ift wegen Diebſtahls att- 
ra: J. war bei einem Landwirt in Janowitz als 
Knecht tätig und ſtahl dem Arbeitgeber 100 Dollar, gab dann 
äter die Hälfte zurück. Die andere Hälfte will er einem 
onteur Michael Sobezak „geliehen“ haben. S. mußte 
ſich vor Gericht mitverantworten. Dieſer Monteur gibt an, 
J. habe ihm geſagt, er habe aus Amerika von einem Ver⸗ 
wandten eine größere Geldſumme erhalten; nur daraufhin 
will er 50 Dollar geliehen haben. Als er von dem Diech- 
ſtahl erfuhr, hahe er das Geld dem Geſchädigten ſofort 
zurückerſtattet. Serge bemerkte der Beſtohlene, daß er 
von S. nur einen Teil des Geldes zurückerhielt. Der 
Staatsanwalt beantragte für J. neun Monate, für S. ſechs 
Monate Gefängnis. Das Gericht nahm an, daß Sobezak von 
dem Diebſtahl keine Kenntnis hatte und ſprach ihn frei; 
Beet wurde zu dret Monaten Gefängnis vera 
urteilt. 
$ Gefaßter Hühnerdieb. Verhaftet wurde ein Dieb, 
dem mau fünf geſchlachtete Hühner und einen Hahn ab⸗ 
nahm. Die rechtmäßigen Eigentümer können ſich bei der 


Kriminalpolizei (Regtierungsgebäude, Wilhelmſtraße), Zim⸗ 


mer 72, melden. 
$ Selbſt in der Aſche wühlen Diebe! In der Nacht vom 
16. zum 17. d. M. drangen Einbrecher in die Wohnung des 
früheren Beſitzers Staniſtaw Latos, Kronerſtraße 57, ein 
und ſtahlen 2200 Zloty in bar, die ſich in der Aſche des 
Ofens verſteckt befanden. N 
Verhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages drei 


Diebe, eine geſuchte Perſon, ein Bettler, ein Trinker und 


eine aus einem Gefängnis geflüchtete Perſon. 
į i 


Vereine, Veranſtaltungen ie. - 


Eine Schau aller Tänze von 1830-1980 ftellt die Tanz⸗Revue des 


Zabolkina⸗ Balletts dar, das ein ee ee 
. gibt, (66901 


Anna r ' 
mſpiel tm bieſigen Stadttheater am 19. d. M 


Der Kreibekreis, ein Drama nach einer chineſiſchen Legende von 
Klabund (Karl Hentſchel), geht hier am Freitag auf der 
Bühne des Stadttheaters in Szene und dürfte, wie überall in 

eifall finden, da die Direktion für eine erſt⸗ 
klaſſige Aufführung Sorge getragen hat. (5908 


+ Auperhammer (Miedzichowo), 18. April. Am ver 
gangenen Sonntag veranſtaltete der Verein der Evans 
N rauenhilfe im Rienowſchen Saal ein 
ohltätigkeitsfeſt, das von einer ſehr großen Zahl 
von Teilnehmern beſucht war. Geſänge, Anſprache und 


Deklamationen wieſen auf Wege und Ziele der Frauenhilfe 


hin. Nach gemeinſamer Kaffeetafel fand eine Verloſung 
vorzugsweiſe von Handarbeiten ſtatt, die während des Win- 
ters in Verſammlungen der Frauenhilfe und des Jung⸗ 
mädchenvereins Angeleciiäf waren. Zum Schluß wurden 
zwei kleine Theaterſtücke, „Die Wohnungsnot“ und 
„Das neue Dienſtmädchen“ in recht guter Auffüh⸗ 
rung geboten. Der erhebliche Gelbertrag der Veranſtaltung 
erleichtert dem Verein die Unterhaltung der jetzt hier an- 
geſtellten Gemeindehelferin und Krankenſchweſter. 

Pudewitz (Pobiedziſka), 17. April. Von einem 
Auto überfahren wurde heute ein acht Jahre alter 
Knabe auf dem Marktplatz; er blieb beſinnungslos liegen 
und blutete aus einer Kopfwunde. Paſſanten brachten den 
Knaben zu dem in der Nähe wohnenden Arzt. Das Auto 
iſt unerkannt entkommen. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 17. April. Unglücks falk. 
Bei der Feuerwehrübung am Sonntag im Grenzort Kopnitz 
(Kopanica) ſtürzte der Ackerbürger Ernſt Thiele daſelbſt 
vom Pferde und wurde von der Feuerſpritze überfahren. 
Die Räder gingen ihm über den Leib. Der telephontich 
herangerufene Kreisarzt von hier ſtellte ſchwere innere Ver⸗ 
letzungen feft. — Am geſtrigen Tage ereignete fiH hier in 
der früheren Königsſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
dem Auto des Fabrikbeſitzers Pyſzkowſki von hier und 
einem Radfahrer aus Powodowo. Der anſcheinend angee 
trunkene Radfahrer bog nach der verkehrten Seite aus. 
Durch den Zuſammenprall wurde er vom Rade geſchleudert 
und kam glücklicherweiſe mit leichten Hautabſchürfungen da⸗ 
von, während das Rad in Trümmer ging. 

b. Snin, 17. April. Auf dem Dienstag » Wochen⸗ 
markt zahlte man für Butter 2—2,90, für Eier 1,80—2. 
Kartoffeln koſteten 5 Ztoty der Zentner, e das 
Paar 40—60 Zloty. Der Markt war reichlich tdi, — 
Feuer brach in der Mittagsſtunde in der Kleinſtedlung 
aus. Die Feuerwehr war gleich zur Stelle ſowie die Spritze 
aus der Zuckerfabrik. Das Feuer wurde bald gelöſcht. — 
Ein neues Stadion wird zwiſchen der Gonſawaer 
Chauſſee und der Bartſchiner Bahnſtrecke angelegt. Die 
Erdarbeiten haben bereits begonnen. 5 
e len 
Olerzte alh 
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Die heutige Nummer umfaßt 12 riten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 82. 


Ankergewühnliches Angebot in Frühjahts- und Sommer-Kleidung 


3 Neue Preise amm 
Noch hilliger — — und noch besser! 5 Wir bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zahlung 


Eleg. Sakko-Anzug Frühjahrsmantel 


Frühjahrsmantel Hocheleg. Frühjahrsmantel t 
rühja neueste Dessins, gute N 10 praktische Qualität, aut 30 50 
* 
+ 


3 vornehmste Atelierarbeit, 
Gabardine, ganz auf Futter in entzückenden Formen, 11) 5 
+ 


ganz auf Eolienne 


Frühlahrsmantel Frühlahrskosiüm Prakt. Sport-Anzug Frühjahrsmantel 
Rips, in aparten Formen, in pa. Gabardine, Jacke rteilhaft in modernen Farben, aus aus bestem Gabardine, mit 72 
schwarz und farbig, auch ganz auf Seidenfutter, N vo neuesten Stofien, gute Rückengurt An 
in Frauenweiten DE elegante Verarbeitung . kauft man Verarbeitung. . . 


Frühjahrsmantel ; Elcg. Frühjahrsanzu Frühjahrsmaniel 
reinwollene Kasha, beliebte A zum N Ken Gabardine, doppelseitig, sehr modern, N. 
1 auch in Sport- gearbeitet, in viel. Farben Í Frü hj ahr beste Ausführung in vielen Farben 


Strapazier qualität, auch 


Stra C 
in Sportiorm . .. . er 


in modernen Farben 


AN 
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Frühjahrsmantel Frühlahrskleid bei | Eieg. Kammg.-Anzug Eleg. Frühjahrsmantel 


aus reinw.neuest. Wollstoff, aus reinwollenen Kasha- pa. Maßqualität, beste Zu- Raglan, beste Verarbeitung, 
m. fesch. Rücken- u. Taschen- stoffen, in lichten Früh- U taten, 1- und Z2-reihig . Harhar re 
garnitur, best, Ausführung |  jabrsfarben 2 ! Y a 
* 
A Moderne Strickklelder © D En O Mädchen- u. Backfischmäntel 
à ENIE Knaben-uBurschenkonfektion 


N 


Reinwoll. Frühlahrsklelder 1 58 501 
in vielen Farben, sehr preiswert. Bydyoszez Das Haus der Damen-, Herren- Diuga 19 in größter Auswahl. 


und Kinder-Konfektion 


Ferd. Ziegler & Co., Dworcowag5 


gegründet: 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Zentrifugendle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 
Automobilöle tur sommer und Winter 
Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
Dampfpfiugöl, Dieselmotorenöl 5741 
Norwegischen Tran, Carbolineum. 


Das grosse Los 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie: 


700.000,— Zloty! 


Lose zur I; Klasse der 17. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 


1 Prämie 400.000,— 21. 2 Gew. zu 80.000,— zł. 
1 Gewinn 300.000,— 21. 2 Gew. zu 75.000,— zi. 
2 Gew. zu 100.000,— zł. 2 Gew. zu 70.000,— zł. 


usw, usw, usw, 
Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s ? 
155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. 1 Prämie im Gesamtwerte von: 
23.584.000,— Złoty. 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen! 
Lotteriegewinne sind steuerfrei! 


Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt, Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
kinder, welche —. Spieler die unbedingte Garantie für die Reeliität des Ziehungs- 
vorganges verbürgen. Ein glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
Auch Sie sollen ihr Teil daran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 
garantie. Gewissenhafte Zusendung der Lose, sowie amtlicher Gewinnliste 
nach jeder Ziehung. 
Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 

das sind offensichtliche Vorteile, die auch Sie beachten müssen, 

Spielplan an jedermann kostenlos! 

Der Weg. zum Reichtum, Glück und Wohlstand steht jedem offen. 
Das Geld ist knapp, wie helf’ ich mir? 
Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 
Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. Han muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen: 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, ist fast kein 
Risiko vorhanden. 
Ihre geheimen Wünsche, wie: Landhaus, Italienreise, Auto, behagliches Heim, 
Altersversorgung, Bankguthaben pp., können alle über Nacht zur Tatsache und 
Sie reich werden. Glückliche Momente, um große Summen mühelos zu gewinnen, 
gibt es im Leben iür jeden Menschen, Lassen Sie daher den Wink und Schlüssel, 
der Ihnen dieses Glück bietet, nicht unbeachtet. Es ist die Vorsehung, welche 
eventl. schon an Ihre Tür klopft. Sie haben Ihr Glück in eigner Hand. Der 
Weg zum Reichtum, der Weg zum Glück! In der vorigen Hasotziebeng. fiol in die 
Starogarder Kollektur auf die Nr. 96 042 der zweitgrößte Gewinn von: 000,— zt. 
Alle ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben-Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zł. an die 
5 größte und glücklichste Kollektur Pommerellens, 
Der Lospreis mit Porto, Gewinnliste pp. beträgt: 5573 
J = 10.50 / = 20.50 ½ = 30.50 / = 40.50 zł. 
Ihren raschen Entschluß werden Sie nicht bereuen! 
arum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
ortunas Segen auf Ihren Wegen! 
Im Alltag des Lebens ist die Hoffnung das Belebende; darum bestellen Sie 
ein Glückslos von der: 


Staatl. Lotterie-Kollektur. Starogard (Pomorze) 


f k à ; il 
i 

A 

i A 


Die 

ist eine Zentrifuge, welche sich 

die Landwirte gegenseitig empfehlen. 

Sie entrahmt scharf, ist dauerhaft 

und leicht in der Bedienung sowie 
Reinigung. 5834 


Bevor Sie eine Zentrifuge kaufen, 
besichtigen Sie die Alfa-Laval hei 


W. Grafik 


Bydgoszcz, Bernardyne'ia9. 


Großes Lager in 


Milena 
entrifugen 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 5002 


„Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungshedingungen 


Gehrüder Ram 


Zudgoszez 
Sw. Trójcy 14 b. Teleton 79, 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


Preisliste gratis, 


ebr.Ziegler, Feilen- u.Drahtzaun-Fabrik. 
Fel. Nr. 72 Naklo nad Notecią. Gegr. 1876. 


Chelszczonka. 


Hierdurch gebe ich bekannt, daß die 


Nassermühle Cheiszezonka (WiOKI 


Kreis Bydgoszcz 2562 
nach erfolgtem Umbau in Betrieb gebracht worden ist. 
Garantiere für erstklassiges Mahlgut sowie für gute, fach- 
gemäße und reelle Bedienung bei einer Berechnung von 
10 Pfd. bei Mehl und 5 Pfd. bei Schrof. Umtausch zu jeder 

Zeit und sofort. Um gütige Unterstützung bittet 


DerVerwnlter der Wassermühle Chelszezonka(Wtöki) 
FF 


in 


Fr. Dehne, Halberstadt 


Drillmaschinen - Hackmaschinen 
Düngerstreuer, Triumph“ Ersatzteile 
Nur Original Dehne hat sich bewährt! 


Anfragen und Bestellungen an unseren Vertreter: 


Maschinenfabrik H. Radtke Inowroctaw 


Tel. 6 474 Poznańska 72/74 


ul, Kościuszki Nr. 6, Tel. Nr. 93 


5 


Frühjahrs-Modelle 
für wenig Geld! 


gelge · rose Spangenschuh 
ne Frühj odell 


‚NoronaPalen 


Die beste und billigste 
Hackmaschine d. Gegen- 
wart, Prima Referenzen. 
Hunderte im Betriebe. 


Erfinder und alleinige Fabrikanten 


Nitsche & Ska. 


/ Maschinenfabrik 4391 
Poznan, ul. Kolejowa 1—3. 


Sie reinigt 

Ihre Schuhe, gibt ihnen 
schnell und mühelos 
einen intensiven, 
bleibenden Hodhglanz, 
madii sie absolut 
wasserdicht und verleiht 
ihnen Haltbarkeit und 
lange lebensdauer 


dagen Sie selbst, 
Was verlangen Sie mehr? 


Urpin 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierloch., el. Straß enschuh 
25.00 


Brauner Boxcalf-Herren-Halbschuh f- Brauner Herren-Halbschuh 
* mit Rubberschle 


25:00 23 L) || Drahtseite Prima Noſenhochſtämme 


1 S |) Hanjseile 


Mercedes, Mostowa 2, | 1- » ws 5000 Maiblumenpflanzleime 


B. Muszyński, $r N. Nippa, Gärtnerei, Biecborl, Pomorze. 


Seilfabrik, Lubawa. 


